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Das Dorfmuseum ist geöffnet
am 21.5.2017 von 11.00 bis 17.00 Uhr

 

 
 

Das Dorfmuseum ist geöffnet 
am 08.05.2016  

von 11.00 bis 17.00 Uhr 
 

Tauchen Sie ein in die Zeit von damals! 
„Arbeiten, Leben und Wohnen von Anfang bis 

Mitte des 20. Jahrhunderts“  
und  

besuchen die Fahrrad- Sonderausstellung  
„ Die Geschichte des Fahrrads – 200 Jahre“  

 
Auf Ihr Kommen freut sich 

 die Gemeinde Langenbrettach und  
der Heimatgeschichtliche Verein  

Langenbrettach e.V. 
 

Kaffee und Kuchen ab 
14.00 Uhr 

Tauchen Sie ein in die Zeit
von damals
„Arbeiten, Leben und Wohnen
von Anfang bis Mitte
des 20. Jahrhunderts“
und besuchen Sie die
Sonderausstellung

„Dampfmaschinen“

Auf Ihr Kommen freuen sich die
Gemeinde Langenbrettach
und der Heimatgeschichtliche
Verein Langenbrettach e.V.
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Alte, seltene Dampfmaschinen von Märklin, 
Fleischmann, Doll u. a. sowie Eigenbauten 
mit Zubehör von einem passionierten Samm-
ler aus Öhringen können besichtigt werden. 
So mancher Besucher wird sich vielleicht an 
seinen Kinderwunsch oder sein Eigentum 
erinnern. Für Großeltern, Eltern, Enkel oder 
Kinder bestimmt ein Hingucker.
Für was hat man Dampfmaschinen 
gebraucht, wie haben sie funktioniert, gibt 
es sie heute noch? Wir wollen Sie in frühe-
re Zeiten zurückversetzen.
Wir haben auch noch eine Überraschung 
für Sie - kennen Sie ein Polyphon? Besu-
chen Sie uns und - Sie werden es kennen-

lernen - wir freuen uns auf Sie.
Gemeinde Langenbrettach und Heimatge-

schichtlicher Verein Langenbrettach e.V.

... und das erwartet Sie im Dorfmuseum am 21.5.2017
Sonderausstellung im Dorfmuseum Mühle in Brettach

Dampfmaschinen
am Sonntag, 21. Mai 2017 von 11.00 bis 17.00 Uhr

Amtliche Bekanntmachungen

Ärztlicher Notfalldienst � 116 117
Bad Friedrichshall, Am Plattenwald 7
Samstag, Sonntag und Feiertag 7.00 bis 7.00 Uhr
SLK Klinikum Möckmühl, Hahnenäcker 1,
Samstag, Sonntag und Feiertag 8.00 bis 20.00 Uhr
SLK-Kliniken Heilbronn - Klinikum am Gesundbrunnen, 
Am Gesundbrunnen 20-26
Montag bis Freitag 18.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag 9.00 bis 22.00 Uhr

Rettungsdienst� 112

Krankentransport� 07131/19222

Kinderärztlicher Notdienst
Rufnummer für den Landkreis Heilbronn � 0180/6071310
SLK-Kliniken Heilbronn - Klinikum am Gesundbrunnen, Am Gesund-
brunnen 20 
Montag bis Freitag 19.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag 8.00 bis 22.00 Uhr

Augenärztlicher Notdienst
Rufnummer für den Landkreis Heilbronn � 0180/3112005

Hals-, Nasen-, Ohrenärztlicher Notdienst 
Rufnummer für den Landkreis Heilbronn� 0180/5120112
SLK-Kliniken Heilbronn - Klinikum am Gesundbrunnen, Am Gesund-
brunnen 20 - 26
Samstag, Sonntag und Feiertag 10.00 bis 20.00 Uhr
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Zahnärztlicher Notdienst an Wochenenden und  
Feiertagen
zu erreichen unter http://www.kzvbw.de� 0711/7877712

Apothekenbereitschaftsdienst 
Do. 18.5.	 Albanus-Apotheke, Hauptstr. 9, Offenau, 
	 Tel. 07136/970266
	 Hirsch-Apotheke, Marktplatz 3, Öhringen, 
	 Tel. 07941/2404
Fr. 19.5.	 Burg-Apotheke, Mühlgasse 1, Möckmühl, 
	 Tel. 06298/5520
	 Kosmas-Apotheke, Hauptstr. 42, Pfedelbach, 
	 Tel. 07941/3180
Sa. 20.5.	 Neuberg-Apotheke, Hauptstr. 32, Oedheim, 
	 Tel. 07136/20553
	 Rats-Apotheke, Am Bahnhof 1, Forchtenberg, 
	 Tel. 07947/2203
So. 21.5.	 Sonnen-Apotheke, Heilbronner Str. 67, Neckarsulm,  
	 Tel. 07132/6619
	 Rats-Apotheke, Karlsvorstadt 8, Öhringen, 
	 Tel. 07941/8264
Mo. 22.5.	 Apotheke im Medicus, Hagenbacher Str. 2, 
	 Bad Friedrichshall-Mitte, Tel. 07136/95190
Di. 23.5.	 Kirchbrunnen-Apotheke, Hauptstr. 41, Langenbrettach, 
	 Tel. 07139/452233
	 Staufer-Apotheke, Rappenauer Str. 18, Bad Wimpfen, 
	 Tel. 07063/7083
Mi. 24.5.	 Greif-Apotheke, Frankenweg 28, Neckarsulm-Amorbach, 
	 Tel. 07132/83811
	 Hof-Apotheke, Marktplatz 9, Öhringen, Tel. 07941/2321
Weitere Dienstbereitschaften unter
Tel. 0800 00 22833 kostenfrei aus dem Festnetz
Tel. 22833 (Kosten max. 69 ct/Min) oder unter
www.aponet.de oder unter www.langenbrettach.de

Telefonseelsorge Heilbronn� 0800/1110111
Tag und Nacht für Sie zu sprechen

Suchtberatung im Landkreis Heilbronn
Die Suchtberatung im Landkreis Heilbronn bietet jeweils donnerstags 
von 14.00 bis 17.00 Uhr Sprechzeiten in der Diakonischen Bezirks-
stelle in Neuenstadt an.
Terminvereinbarung und Info unter Tel. 07131/898690

Polizeiposten Neuenstadt
Hauptstr. 10, 74196 Neuenstadt, Tel. 07139/4710-0, Fax 4710-20
E-Mail: neuenstadt.pw@polizei.bwl.de

Polizeirevier Neckarsulm� 07132/9371-0

Notruf�  110

Feuer�  112

Gasversorgung Unterland - Störungen
Störungen bitte melden unter Tel. 07131/610-1503

Einladung zur Gemeinderatssitzung
Zur 7. öffentlichen Gemeinderatssitzung am Montag, 22. Mai 2017, 
um 19.00 Uhr in der Alten Schule Langenbeutingen ist die interes-
sierte Bevölkerung herzlich eingeladen.
Tagesordnung
öffentlicher Teil
1.	 Protokollbekanntgaben
2.	 Wasserverband Neuenstadter Brettach - Vorstellung des aktuellen 

Planungsstandes durch das Büro Zink, Herrn Sackmann, und den 
Vorsitzenden des Hochwasserverbandes, Bürgermeister Piott

3.	 Vorstellung Projekt „Schlosskeller“ durch Frau Köhler und Herr 
Hauk, Projekt Jugend und Arbeit e.V.

4.	 Kindergarten - Bedarfsplanung 2017/2018

5.	 Kindergarten Neufestsetzung der Gebühren für die Kindergarten-
jahre 2017 und 2018

6.	 Kernzeit Neufestsetzung der Gebühren
7.	 Annahme von Spenden
8.	 Schulverband Unteres Kochertal - Einbau Schulküche - überplan-

mäßige Mittel - Beschluss
9.	 Verschiedenes
Im Anschluss findet eine nicht öffentliche Sitzung statt.
gez. Natter, Bürgermeister

Zur öffentlichen Ortschaftsratssitzung 
am Mittwoch, 24. Mai 2017, um 19.30 Uhr im Feuerwehrmaga-
zin in Langenbeutingen ist die interessierte Bevölkerung herzlich 
eingeladen.
Tagesordnung
1. 	 Protokoll
2. 	 Bürgerfragen
3. 	 Spielgerät für Spielplatz Dorfladen
4. 	 Innerortsentwicklung
5. 	 Vergabe Defibrillatoren
6. 	 Bericht Feldwegsanierung
7. 	 Sonstiges
Im Anschluss findet eine nicht öffentliche Sitzung statt.
Langenbrettach, 11.5.2017
gez. Marcus Reichert, Ortsvorsteher

Stellenausschreibungen

Wir suchen für unsere Kindertagesstätten zum nächst- 
möglichen Zeitpunkt  

eine/n staatlich anerkannte/n Erzieher/in  

für die Betreuung von Kindern von 1 - 3 Jahren. 

Wir gewähren die im öffentlichen Dienst üblichen Leistungen. 
Die Bezahlung ist analog TVöD geregelt.  

Bewerbungen senden Sie bitte an die Gemeinde 
Langenbrettach, Rathausstr. 1, 74243 Langenbrettach.   

Bei Fragen steht Ihnen Frau Sander unter Tel. 07139 / 9306-
22 oder sabine.sander@langenbrettach.de gerne zur 
Verfügung. 

Reinigungskraft/Reinigungskräfte für das Freibad in Lan-
genbeutingen

Wir suchen für die Freibadsaison ab Mitte Mai 2017 eine oder 
mehrere engagierte Reinigungskräfte für das Freibad in Langen-
beutingen. Das Freibad muss jeden Badetag (auch am Wochen-
ende) gereinigt werden. Die Arbeitszeit ist frei wählbar, jedoch 
müssen die Reinigungsarbeiten in dem Zeitfenster von 20.00 
Uhr abends (nach Freibadschließung) bis 9.00 Uhr morgens 
(vor Freibadöffnung) ausgeführt werden. Sondervereinbarungen 
sind möglich.
Der Arbeitsaufwand pro Reinigung beträgt ca. 1,5 Stunden.
Die Reinigung kann auf mehrere Reinigungskräfte für einzelne 
Wochentage aufgeteilt werden.
Es handelt sich um eine geringfügige Beschäftigung. Die Bezah-
lung erfolgt nach geleisteten Stunden.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei der Gemeinde Langen-
brettach, Frau Sander unter Tel. 07139/9306-22, 
sabine.sander@langenbrettach.de oder schriftlich bei der 
Gemeinde Langenbrettach, Rathausstr. 1, 74243 Langen-
brettach.

Wir suchen für unsere Kindertagesstätten zum nächst- 
möglichen Zeitpunkt  

eine/n staatlich anerkannte/n Erzieher/in  

für die Betreuung von Kindern von 1 - 3 Jahren. 

Wir gewähren die im öffentlichen Dienst üblichen Leistungen. 
Die Bezahlung ist analog TVöD geregelt.  

Bewerbungen senden Sie bitte an die Gemeinde 
Langenbrettach, Rathausstr. 1, 74243 Langenbrettach.   

Bei Fragen steht Ihnen Frau Sander unter Tel. 07139 / 9306-
22 oder sabine.sander@langenbrettach.de gerne zur 
Verfügung. 

Krankheitsvertretung für unsere Kindertagesstätten

Für unsere drei Kindertagesstätten suchen wir Erzieherinnen/
Erzieher oder engagierte Mamas, die kurzfristig und nach Bedarf 
in Krankheitsfällen einspringen können, um das Kindergarten-
team zu unterstützen. 

Wir freuen uns über Ihre kurze Bewerbung an die Gemeinde 
Langenbrettach, Rathausstr. 1, 74243 Langenbrettach.

Bei Fragen steht Ihnen Frau Sander unter 07139/9306-22 oder 
sabine.sander@langenbrettach.de gerne zur Verfügung.
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Freiw. Feuerwehr Langenbrettach

Treffpunktzeiten für unseren diesjährigen Ausflug
Die Treffpunktzeiten für unseren diesjährigen Ausflug am 20.5.2017 
sind wie folgt:
-- am Brettacher Feuerwehrmagazin um 6.15 Uhr
-- am Langenbeutinger Feuerwehrmagazin um 6.30 Uhr

gez. Feuerwehrausschuss

Übung (Zug 1) 
Verantwortliche: B. Steeb, T. Steeb
Dienst ist am Montag, 22.5.2017
Beginn um 20.00 Uhr für die Gruppe 2 im Feuerwehrhaus Brettach.
gez. Marco Wendt

Übung (Zug 2) 
Verantwortliche: G. Kubach, V. Lumpp
Dienst ist am Montag, 22.5.2017
Beginn um 20.00 Uhr für die Gruppe 2 im Feuerwehrhaus Langen-
beutingen.
gez. Marco Wendt

Schulverband „Unteres Kochertal“
Beschluss über Feststellung der Jahresrechnung 2016
Die Verbandsversammlung des Schulverbandes „Unteres Kochertal“ 
hat am 12. Mai 2017 gemäß § 95 GO die Jahresrechnung 2016 
festgestellt und folgenden Beschluss gefasst:
1. 	 Die Jahresrechnung 2016 wird mit den nachfolgenden Sum-

men festgestellt:
SBT 1 SBT 2 Gesamt-

haushalt
1. Soll-Einnahmen 933.445,60 € 75.385,55 € 1.008.831,15 €
2. zu: neue Haushalts-

einnahmereste
154.680,00 € 154.680,00 €

3. Zwischensumme 933.445,60 € 230.065,55 € 1.163.511,15 €
4. ab: Haushaltsein-

nahmereste Vorjahr
0,00 € 160.000,00 € 160.000,00 €

5. bereinigte  
Soll-Einnahmen

933.445,60 € 70.065,55 € 1.003.511,15 €

6. Soll-Ausgaben 908.345,60 € 85.750,51 € 994.096,11 €
7. zu: neue Haushalts-

ausgabereste
62.800,00 € 395.900,00 € 458.700,00 €

8. Zwischensumme 971.145,60 € 481.650,51 € 1.452.796,11 €
9. ab: Haushaltsaus-

gabereste  Vorjahr
37.700,00 € 395.900,00 € 433.600,00 €

10. bereinigte  
Soll-Ausgaben

933.445,60 € 85.750,51 € 1.019.196,11 €

11. Differenz 10. / 5.  
(Fehlbetrag)

0,00 € 0,00 € 0,00 €

2. 	 Der kassenmäßige Abschluss wird mit den nachfolgenden 
Summen festgestellt:

Reste vom 
Vorjahr

Rechnungs-
ergebnis

Ist Neue Reste

K = Kassenreste K = Kassen-
reste

H = Haushalts-
reste

H = Haushalts-
reste

Einnahmen
Summen 
des Verwal-
tungshaus-
halts

11.256,20 € K 933.445,60 € 913.478,97 € 31.222,83 € K

Summen 
des Vermö-
genshaus-
halts

49.888,94 € K 85.750,51 € 94.795,51 € 46.163,94 € K

160.000,00 € H 154.680,00 € H

Wir suchen für unsere Kindertagesstätten zum nächst- 
möglichen Zeitpunkt  

eine/n staatlich anerkannte/n Erzieher/in  

für die Betreuung von Kindern von 1 - 3 Jahren. 

Wir gewähren die im öffentlichen Dienst üblichen Leistungen. 
Die Bezahlung ist analog TVöD geregelt.  

Bewerbungen senden Sie bitte an die Gemeinde 
Langenbrettach, Rathausstr. 1, 74243 Langenbrettach.   

Bei Fragen steht Ihnen Frau Sander unter Tel. 07139 / 9306-
22 oder sabine.sander@langenbrettach.de gerne zur 
Verfügung. 

Kassenkraft Freibad Langenbeutingen

Für die Kasse des Freibads in Langenbeutingen suchen wir eine 
weitere Kassiererin/einen weiteren Kassierer.

Die Stelle ist ab Ende Mai 2017 zu besetzen.
Der Einsatz erfolgt stundenweise bei guter Witterung in einem 
Zeitraum von ca. 9.00 bis 20.00 Uhr im Wechsel mit einer weite-
ren Person, die hauptverantwortlich für die Kasse ist. Es handelt 
sich um eine geringfügige Beschäftigung, die für die Dauer der 
Badesaison befristet ist.

Die Bezahlung erfolgt nach den geleisteten Stunden.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei der Gemeinde Langen-
brettach, Frau Sander unter Tel. 07139/9306-22, 
sabine.sander@langenbrettach.de oder schriftlich bei Gemeinde 
Langenbrettach, Rathausstr. 1, 74243 Langenbrettach. 

Fundsachen
Es wurde ein silbernes Armband in Neudeck gefunden.
An der Alten Schule in Langenbeutingen (am Klettergerüst) wurde ein 
Handy gefunden.
Die Eigentümer können sich während der Öffnungszeiten in Zi. Nr. 1, 
Schlössle, melden.

Ab sofort neue Öffnungszeiten Häckselplatz 
Brettach
Juni bis September 
Samstags	 von 12.00 bis 16.00 Uhr
Oktober bis Mai
Freitags	 von 15.00 bis 17.00 Uhr
Samstags	 von 12.00 bis 16.00 Uhr
Wir bitten um Beachtung!

Modelle städtebaulicher Wettbewerb
Die Siegermodelle des städtbaulichen Wettbewerbs sind im 
Schlössle im 1. OG ausgestellt und können dort zu den Öff-
nungszeiten angeschaut werden. 

Geburtstage
18.5.	 Heide Baier, Hammelackerweg 8� 75 Jahre

Die Gemeindeverwaltung gratuliert der Jubilarin recht herzlich und 
wünscht ihm alles Gute.
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Summen 
der Haus-
haltsrech-
nung

61.145,14 € K 1.019.196,11 € K 1.008.274,48 € K 77.386,77 € K

160.000,00 € H 154.680,00 € H
Summen 
der haus-
haltsfremden 
Vorgänge

1.539.533,44 € K 636.450,05 € 1.409.502,82 € 766.480,67 € K

Zwischen-
summe der 
Ist-Einnah-
men

2.417.777,30 €

Kassen-
bestand/ 
-vorgriff

0,00 €

Summe der 
Einnahmen

1.600.678,58 € K 1.655.646,16 € K 2.417.777,30 € K 843.867,44 € K

160.000,00 € H 154.680,00 € H
Ausgaben
Summen 
des Verwal-
tungshaus-
halts

346.344,89 € K 933.445,60 € 875.116,15 € 379.574,34 € K

37.700,00 € H 62.800,00 € H
Summen 
des Vermö-
genshaus-
halts

8.253,65 € K 85.750,51 € 87.613,01 € 6.391,15 € K

395.900,00 € H 395.900,00 € H
Summen 
der Haus-
haltsrech-
nung

354.598,54 € K 1.019.196,11 € K 962.729,16 € K 385.965,49 € K

433.600,00 € H 458.700,00 € H
Summen 
der haus-
haltsfremden 
Vorgänge

972.480,04 € K 636.450,05 € 1.455.048,14 € 153.881,95 € K

Zwischen-
summe der 
Ist-Ausga-
ben

2.417.777,30 €

Kassen-
bestand/ 
-vorgriff

0,00 €

Summe der 
Ausgaben

1.327.078,58 € K 1.655.646,16 € K 2.417.777,30 € K 539.847,44 € K

433.600,00 € H 458.700,00 € H
Saldo Ein-
nahmen - 
Ausgaben

0,00 0,00 0,00 0,00

3. 	 Die Umlagen werden wie folgt festgestellt:
a)	 die Betriebskostenumlage mit� 0,00 Euro
b)	 die Zinsumlage mit� 8.718,52 Euro
c)	 die Tilgungsumlage mit� 49.888,94 Euro
d)	 die Kapitalumlage mit� 32.680 Euro

4. 	 Der allgemeinen Rücklage werden 15.684,96 Euro entnom-
men.

5.	 Der Rechenschaftsbericht wird genehmigt.
Die Jahresrechnung 2016 liegt mit dem Rechenschaftsbericht im 
Rathaus der Stadt Neuenstadt, Zimmer 16, in der Zeit vom 18. Mai 
2017 bis 29. Mai 2017  öffentlich zur Einsichtnahme aus.

Neuenstadt, 12. Mai 2017
gez. Norbert Heuser, Verbandsvorsitzender

Stellenausschreibung der Gemeinde Hardthausen

Erzieher/-in für Kindergarten Gochsen
Für unseren 3-zügigen Kindergarten in Gochsen suchen wir ab 
sofort einen/eine

Erzieher/-in in Vollzeit 
Die Anstellung erfolgt unbefristet. Die Bezahlung erfolgt nach 
dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) in S 8a.
Wenn Sie in unserem Kindergartenteam mitarbeiten wollen, 
senden Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen bis 26.5.2017 an die Gemeinde Hardthausen, Lam-
poldshauser Str. 8, 74239 Hardthausen.
Sollten Sie noch Fragen haben oder nähere Auskünfte wün-
schen, wenden Sie sich bitte an unser Personalamt, Telefon 
07139/4709-20.

Landratsamt Heilbronn
Beratungsstelle für Familie und Jugend
Wir bieten psychologische Beratung und Begleitung bei Problemen 
im Familienalltag und bei Fragen zur Entwicklung, Erziehung und 
Förderung von Kindern an. 
Sie können sich vorbeugend informieren oder sich in einer aktuellen 
Situation unterstützen lassen. 
Die Vor-Ort-Beratung kann von Eltern, von Kindern und von Jugendli-
chen aus den Kommunen Langenbrettach, Hardthausen und Neuen-
stadt aufgesucht werden. Sie ist kostenlos und vertraulich. 
Vor-Ort-Sprechstunden finden jeweils dienstags im Rathaus in Neu-
enstadt, in Räumen der Kindertageseinrichtung Kitteläcker in Bürg 
und der Kindertageseinrichtung Kochersteinsfeld in Hardthausen 
statt. Ebenso können Termine in der Hauptstelle im Landratsamt 
Heilbronn vereinbart werden. 
Es berät Sie Frau Dipl.-Psychologin Katrin Labs.
Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 07131/994-338 
E-Mail: Katrin.labs@landratsamt-heilbronn.de

Schulnachrichten

Musikschule Neuenstadt

Die Musikschule Neuenstadt sucht begeisterte Gitarristinnen und 
Gitarristen jeder Altersgruppe zur Gründung eines Gitarrenorchesters
Voraussetzungen
Eigenes Instrument (Konzertgitarre/klassische Gitarre), Notengrund-
kenntnisse, Spiel in der Grundlage  (die ersten vier Bünde), ein wenig 
Zeit und viel Freude am Musizieren und eventuell Dazulernen.
Das Repertoire soll von Klassik bis Pop einen großen Bogen span-
nen.
Wöchentlicher Probetermin: voraussichtlich dienstagabends ab ca. 
18.00 Uhr
Dieses Angebot richtet sich neben Kindern und Jugendlichen auch 
an erwachsene Spieler, die ihre Gitarre vielleicht schon länger nicht 
mehr gespielt haben und sich für einen Wiedereinstieg ins Gitarren-
spiel interessieren.
Denn bekannt ist: Musik macht Freunde
Interesse?
Musikschule Neuenstadt: 07139/452015 oder msnst@t-online.de
Probestunden
Am vergangenen Wochenende besuchten viele kleine und große 
Zuhörer den Tag der offenen Tür bei der Musikschule Neuenstadt.
Gemeinsam wurden die vier Jahreszeiten besungen - „Es war eine 
Mutter, die hatte vier Kinder“. Die Streichinstrumente Violine  und Vio-
loncello stimmten ein Frühlingslied an. Fröhlich musizierten die Holz-
blasinstrumente Blockflöte, Querflöte, Klarinette, Saxofon und Fagott 
das Sommerlied „Lachend, lachen, lachend, kommt der Sommer 
über das Feld“, ehe die Blechblasinstrumente  Trompete, Tenorhorn, 
Eufonium und Posaune „Bunt sind schon die Wälder“ anstimmten. 

Redaktionelle Beiträge
müssen montags bis 12.00 Uhr über das 

online-System www.artikelstar.de 
erfasst werden
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Donnerstag, 25.5. (Christi Himmelfahrt)
10.30 Uhr	 Distriktgottesdienst bei der Helmbundkirche in Neuen-

stadt mit dem Posaunenchor und Kinderkirche
Freitag, 26.5.
17.30 Uhr	 Bubenjungschar (ab der 1. Klasse) im Vereinshaus; 

Mitarbeiter: Lukas Körner, Tobias und Johann Kuttruff, 
Rudi Böhringer, Matthias Böhringer und Oskar Nebe

Weitere Gottesdienste
28.5. - Exaudi
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Taufen und Landesjugendposaunen-

chor (Pfr. Heinritz)
10.00 Uhr	 Kinderkirche im Gemeindehaus 
10.00 Uhr	 Jugendkirche im Bauwagen
4.6. - Pfingstsonntag
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit integriertem Abendmahl (Pfr. Heinritz)
5.6. - Pfingstmontag
10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pfarrer Weber)
11.6. - Trinitatis
10.30 Uhr	 Gottesdienst (Prädikant Bernd Gailing)
und „Seniorentreff“ am 18. Mai im Gemeindehaus
„Der junge Luther - von der Kindheit bis zu den 95 Thesen“ ist 
das Thema beim nächsten Seniorentreff am Donnerstag, 18. Mai mit 
Pfarrer Christoph Heinritz.
Im Jahr 1517 schrieb Luther seine 95 Thesen gegen den Ablasshan-
del. Das war der Beginn der reformatorischen Bewegung, die zur 
Gründung der protestantischen Kirchen führte. Wie kam es dazu, 
dass Luther die 95 Thesen schrieb? Welche Entwicklung hatte er bis 
zu diesem Zeitpunkt durchlaufen? In einem Vortrag mit Bildern hören 
wir davon.
Zu Beginn gibt es wie immer Kaffee und Kuchen. Herzliche Einla-
dung. Beginn: 14.30 Uhr.
Hollerbachtag am 21. Mai
Auch in diesem Jahr öffnet das Freizeitgelände Hollerbach seine 
Pforten für alle Eltern, Kinder, ehemaligen Jugendwerkler/-innen, 
Ehrenamtliche und alle, die dabei sein wollen. Der „Gottesdienst 
im Grünen“ mit Ursel Braun beginnt um 10.30 Uhr. Anschließend 
gibt´s Mittagessen. In der Mittagspause wird eine Zeltplatzführung 
angeboten. Am Nachmittag gibt´s Kaffee und ein Kuchenbuffet der 
mitgebrachten Kuchen. Herzliche Einladung.
Donnerstag, 25.5. - Christi Himmelfahrt
Das Himmelfahrtsfest feiern wir wie im letzten Jahr wieder als Dis-
triktgottesdienst. Die Kirchengemeinde Neuenstadt lädt um 10.30 
Uhr zum gemeinsamen Gottesdienst an der Ruine Helmbundkirche 
ein (bei schlechtem Wetter in der Nikolauskirche in Neuenstadt). Der 
Posaunenchor übernimmt die musikalische Umrahmung. Gleich-
zeitig findet auch eine Kinderkirche an der Helmbundkirche statt. 
Im Anschluss an den Gottesdienst wird zum gemeinsamen Grillen 
eingeladen. Das Essen bringt jeder selber mit.
Landesjugendposaunenchor des EJW
Sonntag, 28. Mai 2017, 10.00 Uhr in der Kirche Brettach
Anlässlich des 125-jährigen Jubiläums vom Posaunenchor Brettach 
begleitet das Blechbläserauswahlensemble des Ev. Jugendwerks 
Württemberg den Taufgottesdienst am Sonntag, 28. Mai 2017 um 
10.00 Uhr in der Kirche. Anschließend um 11.30 Uhr verwöhnen uns 
die Musiker weiter in einer Bläsermatinee. Gönnen wir uns diese Zeit 
mit klangvoller Musik und einer Reise in verschiedene Musikstile. 
Getreu dem Jubiläumsmotto: Wo wir dich loben, wachsen neue 
Lieder.
Der Posaunenchor Brettach lädt herzlichst ein und freut sich auf das 
musikalische Zusammenkommen.
Posaunenchor Brettach, Rolf Gebhardt
Gastgeber während der Zeltwochen gesucht
Während der Zelttage suchen wir Gastgeber, die in dieser Zeit die 
4 Mitarbeiter von der Deutschen Indianer Pionier Mission an einem 
Tag zum Mittagessen einladen. Bitte melden Sie sich bitte bei Frau 
Marion Franz, Tel. 454774.

Und schon war es Winter geworden und Klavier, Keyboard, Schlag-
zeug und Gitarre spielten „Schneeflöckchen, Weißröckchen“.
Nachdem alle Musikinstrumente in der kleinen Aufführung zu hören 
waren, folgte die Instrumentenvorstellung „Ich finde mein Instrument“.  
In allen Klassenzimmern der Schule fanden Kinder und Eltern die 
Musikinstrumente und die Fachlehrkräfte. Hier durften die Instrumen-
te ganz aus der Nähe angesehen und gehört und sogar auch selber 
ausprobiert werden.
Wer dabei sein „Trauminstrument“ gefunden hat und nun einmal 
ausprobieren möchte, wie es ist, Musikunterricht zu bekommen, kann 
Gutscheine für Probestunden erwerben.
Sie sind schon „erwachsen“ (über 27 Jahre alt) und möchten gerne 
wiedereinsteigen ins Musizieren? Oder ein Musikinstrument ganz 
neu erlernen? Dann gibt es für Sie 3er-, 5er- oder 10er-Gutscheine, 
ohne Vertrag, mit flexiblen Unterrichtszeiten.
Info: Musikschule Neuenstadt, Hauptstraße 10, 74196 Neuenstadt, 
Tel. 07139/452015, Fax 07139/90654, msnst@t-online.de
www.musikschule-neuenstadt.de 

Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchengemeinde Brettach

Evangelisches Pfarramt Brettach
Pfarrer Christoph Heinritz
Pfarrgasse 1, Telefon 07139/1342
Pfarramt.Brettach@elkw.de
Sekretariat: Sabine.Korb@elkw.de
Bürozeiten: Freitag: 8.30 bis 12.00 Uhr, Dienstag: 14.00 bis 15.30 Uhr
Nächste Taufsonntage: 23. Juli, 13. August und 1. Oktober
Unsere Kirchengemeinde lädt ein
Donnerstag, 18.5.
10.00 Uhr	 Spielkreis im Gemeindehaus, Ansprechpartner: Frau 

Manuela Maichle, Tel. 0152/54037415
14.30 Uhr	 „Seniorentreff“ im Gemeindehaus
16.15 Uhr	 „Kindertreff“ (für Kinder von 4 bis 8 J.) im Vereinshaus,
	 Mitarbeiterin: Manuela Braun, Tel. 0175/2746107
20.00 Uhr	 Posaunenchorprobe
Freitag, 19.5.
17.30 Uhr	 Bubenjungschar (ab der 1. Klasse) im Vereinshaus, 

Mitarbeiter: Lukas Körner, Tobias und Johann Kuttruff, 
Rudi Böhringer, Matthias Böhringer und Oskar Nebe

19.30 Uhr	 Hauskreisseminar kann nicht stattfinden
Samstag, 20.5.
19.00 Uhr	 „fishermans friends“ - Treff für junge Erwachsene 
	 Weitere Infos: Christine Weiß, Tel. 07139/936909,  

E-Mail: lilientine@gmx.de
Sonntag, 21.5. - Rogate
Wochenspruch
Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft noch seine Güte von 
mir wendet.	�  Psalm 66, 20
10.00 Uhr	 Gottesdienst (Prädikant Thorsten Schädel) 
10.00 Uhr	 Kinderkirche im Gemeindehaus 
18.30 Uhr	 Bibeltreff im Vereinshaus
Montag, 22.5.
14.00 Uhr	 Demenzgruppe im Gemeindehaus
	 Kontakt: Frau Wißmann (IAV-Stelle), Tel. 07139/90323
17.30 Uhr	 Mädchenjungschar (Mädchen 3. bis 6. Klasse)
	 Mitarbeiterinnen: Lea und Hanna Traub und Ann-Kathrin 

Heinitz
18.00 Uhr	 Jugendkreis im Gemeindehaus
	 Mitarbeiter: Markus Lederer, Tel. 0176/77332209, Katrin 

und Lisa
Dienstag, 23.5.
19.30 Uhr	 Hauskreisseminar kann nicht stattfinden
Mittwoch, 24.5.
16.30 Uhr	 Grundkurs Konfirmation im Gemeindehaus
20.00 Uhr	 Paulus Pub - (gemütlicher Treff für junge Leute ab 16 Jah-

ren), Mitarbeiter: Jan Endreß, Raphael Weber, Katharina 
Schoch, Philipp Schwan, Oscar Nebe und Nils Müller

Bei Notruf angeben:
• Wo geschah es? • Welche Art der Verletzung?
• Was geschah? • Warten auf Rückfragen!
• Wie viele Verletzte?
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Evang. Kirchengemeinde
Langenbeutingen

Evang. Pfarramt in Langenbeutingen
Pfarrer Tilman Just-Deus
Hohenloher Straße 11, 74243 Langenbrettach-Langenbeutingen
Telefon 07946/8783, Fax 07946/940631
E-Mail pfarramt.langenbeutingen@elkw.de
www.kirchenbezirk-oehringen.de/kirchengemeinden/langenbeutin-
gen/
Wochenspruch
Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft noch seine Güte von 
mir wendet.� (Ps 66, 20)
Die nächsten Gottesdienste in unserer Gemeinde
Sonntag, 21.5. - Rogate
10.00 Uhr	 Gottesdienst in der Martinskirche (Pfr.i.R. Meinke)
	 Kinderkirche im Gemeindehaus
Vorschau
Donnerstag, 25.5. - Christi Himmelfahrt
  9.30 Uhr	 Distriktsgottesdienst beim Fischerfest in Forchtenberg 

(Pfr. Laidig)
Sonntag, 21.5. - Exaudi
18.00 Uhr	 Abendgottesdienst in der Martinskirche (Pfr. Just-Deus)
Regelmäßige Termine in unserer Gemeinde
Dienstag
20.00 Uhr Nähkreis
Mittwoch
  9.30 Uhr Spielkreis
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht
Donnerstag
15.30 Uhr Winterbibelstunde (14-täglich)
Freitag
17.00 Uhr Mädchenjungschar im Gemeindehaus Pluspunkt
19.00 Uhr Abendgebet (monatlich, i. d. R. am 2. Freitag im Monat)
Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kinderkirche (14-täglich um 10.00 Uhr im Pluspunkt)
Nächster Termin: 21.5.2017
11.00 Uhr	 Kirchkaffee im Anschluss an den Gottesdienst
Aktuelle Informationen aus unserer Kirchengemeinde
Luther minimal
Unter dem Titel „Luther minimal“ geben Dorothea, Thomas und Paul 
Frank am kommenden Samstag, 20. Mai 2017 um 19.00 Uhr in der 
Martinskirche einen musikalisch-literarischen Rückblick zum Leben 
und Wirken von Martin Luther.  Die Lieder und liturgischen Gesänge 
öffnen Fenster in die Zeit und in das Leben des Reformators. Mit 
ureigenen Interpretationen kommen die Musiker in Tuchfühlung mit 
der Musik der Vergangenheit und nehmen die Zuhörer mit in diese 
Atmosphäre hinein. Gesang, Kontrabass, Gitarre und unterschiedli-
che Schlaginstrumente mit Mund, Hand und Fuß gespielt sind ihre 
Werkzeuge. Texte aus historischen Quellen, neu verpackt, richten 
den Blick auf markante Ereignisse des Lebens von Martin Luther. 
Er begegnet uns schlicht im Hier und Jetzt und nimmt uns hinein in 
sein Denken, Reden und Handeln. Luthers Intension, zurück zum 
Ursprung des lebendigen, christlichen Glaubens zu gehen, wird 
deutlich. Zu dieser eindrucksvollen und spannenden Abend über 
Martin Luther laden wir herzlich ein, der Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten.

Konfirmation in Langenbeutingen 
„Hier stehe ich, ich kann nicht anders“ - dieser legendäre Ausspruch 
Luthers auf dem Wormser Reichstag vor Kaiser und Papst war das 
Leitwort der Konfirmation am 14. Mai mit viel Beteiligung der Konfir-
manden. Konfirmiert wurden: Saskia Baars, Manolo Luca Bender, 
Enrico Bender, Ronja Braun, Luisa Dietrich, Marius Gögelein, Denise 
Großkinsky, Max Jüngst, Maximilian Nodes, Tobias Noller, Nico Rei-
chert, Dominik Sattler, Nele-Sophie Schütz, Paul Seitz, Justin Stein 
und Kevin Sulistiadi.

Foto: © Wernhild Baars

Auflegung des Haushaltsplans 2017
Der vom Kirchenbezirksausschuss genehmigte Haushaltsplan 2017 
liegt noch bis zum 20. Mai zur Einsichtnahme für interessierte 
Gemeindeglieder im Pfarrhaus auf.

Katholische Seelsorgeeinheit JaKoBuS
Mariä Himmelfahrt ▪ Neuenstadt-Kochertürn
Heilig Kreuz ▪ Stein
St. Kilian ▪ Möckmühl

Pfr. Renny Mundenkurian, Kirchstr. 2, 74196 Kochertürn
Tel. 07139)/931519-4, E-Mail: rennyachan@hotmail.com
Pfr. Dr. Henryk Gluszak, Kilianstr. 6, 74219 Möckmühl
Tel. 06298/7130, E-Mail: Henryk.Gluszak@drs.de
Gemeindereferentin Claudia Wahl, Kirchstr. 2, 74196 Kochertürn,
Tel. 07139/931519-3 oder 0176/47283534 
E-Mail: Claudia.Wahl@drs.de
Kath. Pfarrbüro Neuenstadt-Kochertürn und Stein
Kirchstraße 2, 74196 Neuenstadt
Tel. 07139/931519-1, E-Mail: MH.Neuenstadt-Kochertuern@drs.de
Öffnungszeiten in Kochertürn
Mo. 10.00-11.30 Uhr, Mi. 9.30-11.30 Uhr, Do. 16.30-18.30 Uhr

Donnerstag, 18.5.  
Kochertürn		  kein Rosenkranzgebet, keine Eucha-

ristiefeier - entfällt aufgrund einer ver-
pflichtenden Schulung aller pastoralen 
Mitarbeiter	

Freitag, 19.5. 
Neuenstadt	 14.30 Uhr	 Eucharistiefeier mit Krankensalbung	
Möckmühl	 16.00 Uhr	 5.  Firmtreffen „Heiliger Geist“	
Stein Kapelle	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet	
	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	
Möckmühl	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet	
	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	
Samstag, 20.5. 
Neuenstadt	 10.00 Uhr	 5.  Firmtreffen „Heiliger Geist“	
Stein	 14.00 Uhr	 5.  Firmtreffen „Heiliger Geist“	
Roigheim	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier  zum Sonntag	
Sonntag, 21.5. - 6. Sonntag der Osterzeit	
Kochertürn	   9.00 Uhr	 Eucharistiefeier
		  + Helmut  und Erna Lang sowie verstor-

bene Angehörige	
Züttlingen	   9.00 Uhr	 Eucharistiefeier	

Woche für Woche...

         AKTUELLES, 
INFORMATIVES, 
      WISSENSWERTES
 in Ihrem Mitteilungsblatt
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erfahrbar machen. Nach dem Gottesdienst wird die Gemeinschaft 
im katholischen Gemeindezentrum bei Kaffee, Tee und Kuchen fort-
geführt. Wer mit dem Fahrzeug abgeholt werden möchte, möge sich 
bitte bei Pfarrer Renny (Tel. 931519-4) melden.
Ministranten-Familienfest am Freitag, 19. Mai
Am Freitag, 19. Mai findet von 17.00 von 19.00 Uhr das Ministranten-
Familienfest im Gemeindezentrum in Neuenstadt statt. Alle Ministran-
ten sind mit ihren Eltern und Geschwistern herzlich eingeladen. Wir 
wollen an diesem Abend gemeinsam Zeit verbringen, uns kennenler-
nen und grillen. Für Essen und Getränke ist gesorgt.
Kreis junger Familien, nächstes Treffen am Sonntag, 21. Mai um 
14.30 Uhr
Herzliche Einladung an junge Familien, zum nächsten Treffen am 
Sonntag, 21. Mai um 14.30 Uhr ins katholische Gemeindezentrum 
nach Neuenstadt.
Christi Himmelfahrt, 25. Mai - Gottesdienst unter freiem Himmel 
mit anschließendem Grillen
Die ganze Gemeinde ist sehr herzlich zu unserem mittlerweile bereits 
traditionellen Gottesdienst unter freiem Himmel mit anschließendem 
Grillfest eingeladen. Wir beginnen den Gottesdienst im Pfarrgarten 
diesmal um 10.30 Uhr, unter musikalischer Begleitung des Musik-
vereins Kochertürn. Nach dem Gottesdienst ist Gelegenheit zu einem 
Frühschoppen. Nebenbei ist Zeit, die Würstchen oder das Fleisch zu 
grillen. Wir wollen es so handhaben, dass jeder so viel Würstchen 
oder Fleisch mitbringt, wie er selbst verzehrt, ebenso Teller und 
Besteck. Gerne können Sie für das Salatbuffet einen Salat mitbrin-
gen, von dem sich jeder nehmen darf. Für Getränke ist gesorgt.
Minitreff für Kochertürner Ministranten am 25. Mai
Herzliche Einladung an alle Ministranten an Christi Himmelfahrt um 
10.30 Uhr zur Eucharistiefeier unter freiem Himmel sowie anschlie-
ßendem Erstellen des Miniplans für Juni.
Änderung des Werktagsgottesdienst in Stein
Laut Beschluss des Kirchengemeinderates Heilig Kreuz, Stein vom 
23. November 2016 wird ab Mai 2017 immer der letzte Freitagsgot-
tesdienst im Monat in der Buchhofkapelle stattfinden. Zum ersten Mal 
wird dieser am Freitag, 26. Mai stattfinden. Wir bitten um Beachtung.
Feier der Erstkommunion in der Kirche Zum Guten Hirten in 
Neuenstadt am 14. Mai 2017

Jehovas Zeugen - Versammlung Neuenstadt a.K. 
Liststraße 2, 74196 Neuenstadt, Tel. 07139/3878
Freitag, 19.5.
19.00 Uhr 	 Schätze aus Gottes Wort - Themen: „Jehova wird jedem 

gemäß seinem Tun vergelten“; „Nach geistigen Schät-
zen graben - Jeremia Kap. 42 Verse 1-3 und Kap. 43 
Verse 2 + 4 - 7“ und Bibellesung: Jeremia Kap. 40 Vers 
11 bis Kap. 41 Vers 3

19.30 Uhr 	 Uns im Dienst verbessern - Schulung für das weltweite 
Predigtwerk mit Demonstrationen

19.45 Uhr 	 Unser Leben als Christ - Thema: „Jehova vergisst deine 
Liebe nicht - Psalm Kap. 71 Vers 18 (Video)“ sowie Ver-
sammlungsbibelstudium anhand des Buches: „Gottes 
Königreich regiert!“ - Thema: „Vorbilder für die Herde“

Diese Woche am Sonntag, 21.5.
18.00 Uhr 	 Biblischer Vortrag - Thema: „Sucht fortgesetzt Gottes 

Königreich“
18.40 Uhr Wachtturmstudium - Thema: „Diene Jehova mit ungeteil-

tem Herzen!“ gestützt auf 2. Könige Kap. 20 Vers 3

Neuenstadt	 10.30 Uhr	 Eucharistiefeier mit Taufe von Christo-
pher Schnakenberg aus Bürg

		  + Bernhard,  Rudolf und Victoria John, 
Franziska und Peter Kutz, Reinhold 
Kutz, Eduard und Kristina Badura 
sowie verstorbene Angehörige; Johann, 
Johanna und Janusz  Pilarski	

Stein	 10.30 Uhr	 ökumenischer  Gottesdienst zum 
Musikfest (im Zelt)	

Möckmühl	 10.30 Uhr	 Eucharistiefeier	
Buchhofkapelle	 13.30 Uhr	 Rosenkranzgebet	
Neuenstadt	 14.30 Uhr	 Kreis  junger Familien	
Möckmühl	 18.00 Uhr	 Maiandacht	
Neuenstadt	 18.30 Uhr	 Maiandacht	
Dienstag, 23.5.  
Neuenstadt	 16.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier im Möricke-Altenstift
Bramb. Hof	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet	
	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier
		  + Roland Carl	
Mittwoch, 24.5. 
Stein  Kapelle	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet	
Neuenstadt	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet	
	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier  am Vorabend zum 

Hochfest Christi Himmelfahrt	
Donnerstag, 25.5. - Christi Himmelfahrt (Hochfest)	
Stein	   9.00 Uhr	 Eucharistiefeier, anschließend Flurpro-

zession	
Kochertürn	 10.30 Uhr!	 Eucharistiefeier unter freiem Himmel, 

mitgestaltet vom Musikverein und dem  
Dekan-Dieterich-Kindergarten	

Möckmühl	 10.30 Uhr	 Eucharistiefeier	
Freitag, 26.5. 
Höchstberg	 10.00 Uhr	 Wallfahrtsgottesdienst  mit Weihbischof 

Kreidler	
Buchhofkapelle	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet	
	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier
		  + Franz und Eugenie Götz	
Möckmühl	 kein Rosenkranzgebet, keine Eucharistiefeier	
Samstag, 27.5. - Gedenktag hl. Augustinus von Canterbury	
Stein	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier zum Sonntag
		  + Roland Hock; Ludwig Rupp, Wilhelm 

Prantl; Friedrich Jochim; Rosa und Emil 
Trabold  sowie alle verstorbenen Ange-
hörige	

Züttlingen	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier zum Sonntag	
Sonntag, 28.5. - 7. Sonntag der Osterzeit	
Kochertürn	   9.00 Uhr	 Eucharistiefeier	
Roigeim	   9.00 Uhr	 Eucharistiefeier	
Neuenstadt	 10.30 Uhr	 ökumenischer Gottesdienst zum Stadt-

fest in der Freilichtbühne	
Möckmühl	 10.30 Uhr	 Eucharistiefeier	
Kochertürn	 12.00 Uhr	 Taufe von Matteo Accurso aus Neuen-

stadt	
Buchhofkapelle	 13.30 Uhr	 Rosenkranzgebet	
Züttlingen	 18.00 Uhr	 Maiandacht	
Kochertürn	 18.30 Uhr	 Maiandacht	
Café Parla im Pfarrhaus in Kochertürn am Donnerstag, 18. Mai
Herzliche Einladung zum Café Parla, am Donnerstag, 18. Mai von 
15.00 bis 17.00 Uhr, ins Pfarrhaus nach Kochertürn.
Pfarrbüro am 18. Mai geschlossen
Das Pfarrbüro ist am Donnerstag geschlossen. Wir bitten um Beach-
tung
Werktagsgottesdienste am 17. und 18.5. in Neuenstadt und 
Kochertürn
Aufgrund einer verpflichtenden Schulung für alle pastoralen Mitarbei-
ter finden am Mittwoch, 17. und Donnerstag, 18. Mai keine Gottes-
dienste statt.
Eucharistiefeier mit Krankensalbung am 19. Mai, 14.30 Uhr
Am Freitag, 19. Mai 2017, findet um 14.30 Uhr in der Kirche Zum 
Guten Hirten in Neuenstadt, Karl-Weimer-Straße 2, ein Gottesdienst 
für Kranke und deren Angehörige statt. Alle, die in Krankheit und Leid, 
Stärkung und Trost aus dem Glauben suchen, sind dazu allein oder 
zusammen mit ihren Angehörigen herzlich eingeladen. Die Feier der 
Eucharistie, das gemeinsame Beten und Singen und der Empfang 
des Sakraments der Krankensalbung soll Gottes heilende Nähe 
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Besuchen Sie unsere Info-Stände in Neuenstadt am Lindenplatz  
oder in Oedheim an der Kocherbrücke - samstags von 9.45 bis 12.00 
Uhr.
Alle Zusammenkünfte sind öffentlich. Interessierte Personen sind 
jederzeit willkommen.
Internet: www.jw.org

Vereinsmitteilungen

SGM Langenbrettach

TSV Duttenberg I - SGM Langenbrettach I�  1:5
In der 1. Halbzeit kein gutes Spiel unserer I. Mannschaft, die zwar 
Chancen hatte, aber keine nutzen konnte. Immer wieder ermög-
lichte man den Gastgebern, über Konter gefährlich vor unserem Tor 
aufzutauchen. Zwar spielte unsere I. Mannschaft überlegen, hatte 
trotzdem mehr klare Chancen, präsentierte sich jedoch zu ungenau 
beim Abschluss, oder scheiterte am guten Torhüter des TSV Dut-
tenberg, der glänzend halten konnte. So war es ein torloses 0:0 zur 
Pause. Dementsprechend fiel dann auch die Pausenansprache der 
SGM-Trainer aus. Sichtlich mit einer anderen Einstellung und mehr 
Eingemengt ging man die 2. Halbzeit an. Jetzt wurde wesentlich 
besser kombiniert, die Fehlpassquote verringerte sich, sodass das 
SGM-Spiel Formen annahm. Mit dem schnellen 1:0 durch M. Kubach 
nach Zuspiel von C. Beck machte dann die Wende. Man legte kurz 
darauf mit einem Kopfballtor von B. Braun zum 2:0 nach. Mit dem 
Vorsprung im Rücken machte man den Fehler, das Spiel nicht mehr 
so ernst zu nehmen. Man leistete sich nun Leichtsinnsfehler und Stel-
lungsfehler, wovon einer zum Anschlusstreffer in der 66. Minute führ-
te. Zwar witterte Duttenberg nochmals Morgenluft, doch es dauerte 
nicht lange, da sorgte unsere SGM mit zwei schnellen Toren für eine 
Art Vorentscheidung. Zweimal C. Beck, der agil am letzten Sonntag 
in Erscheinung trat, machte mit den Toren Nr. drei und vier in der 75. 
und 78. Minute alles klar. Duttenberg gab sich zwar nicht auf, konnte 
aber dem Spiel nichts mehr zusetzen. In den Schlussminuten, wo 
Starkregen fast zu einem Spielabbruch geführt hätte, legte Torjäger 
M. Kubach zum 5:1 nach, was schließlich auch das Endergebnis 
darstellte. Am Ende ein Sieg, der nur aufgrund der zweiten Halbzeit 
verdient war, und man nun zum vierten Mal als Sieger vom Platz 
gehen konnte.
Vorschau
Wir erwarten nun den SC Dahenfeld, der mit seiner Reserve zuletzt 
bei Türkspor Neckarsulm mit 10:1 gewann, und so schon vor diesem 
Reservespiel am Sonntag fast als Meister fest steht. Trotzdem wollen 
wir versuchen, mit unserer Reserve dagegen zu halten. Ob es für 
einen Sieg reichen wird, muss die Tagesform entscheiden. Beim 
Spiel der beiden I. Mannschaften hat der SC Dahenfeld noch die 
Chance, eventuell oben mitzuspielen, um wenigstens noch das Rele-
gationsspiel zu erreichen. Auch hier gilt es für unsere I. Mannschaft 
alles in die Waagschale zu werfen, um dem Gegner Paroli bieten zu 
können.
Spiele am Sonntag, 21.5. 2017 in Langenbeutingen.
Spielbeginn Reserven um 13.15 Uhr, I. Mannschaften um 15.00 Uhr. 

SGM Jugendfußball
A-Junioren
Die A-Jugendmannschaft der SGM KoBra (Kocher-Brettachtal) 
musste beim letzten Heimspiel in der laufenden Runde gegen die 
SGM Untergruppenbach wie schon so oft in dieser Runde auf viele 
Stammkräfte bedingt durch Krankheit/Verletzungen usw. verzichten. 
Trotz der Feldüberlegenheit und der vielen Torchancen auf unserer 
Seite, schafften wir gegen harmlose Gäste am Ende nur ein Unent-
schieden.
SGM KoBra - SGM Untergruppenbach� 1:1 (1:0)
Torschützen: Patrick Menzel (1)
Jungs, am Mittwoch, 24.5.2017 bestreiten wir unser letztes Runden-
spiel gegen die SGM Eisesheim. Wir Trainer hoffen, dass wir dann 
im letzten Spiel mal wieder alle Spieler an Bord haben, um im letzten 
Spiel der Runde nochmals gemeinsam erfolgreich Fußball spielen 
zu können.

Vorschau 
Am Samstag, 20.5.2017 sind wir spielfrei, da Böckingen kurzfristig 
seine Mannschaft zurückgezogen hat. Am Mittwoch, 24.5.2017 spie-
len wir auswärts in Untereisesheim, Spielbeginn 19.00 Uhr.
Auf Unterstützung von außen bei unserem letzten Rundenspiel 
würde sich die Mannschaft mit ihren Trainern natürlich sehr freuen.
Das Trainerteam der A-Junioren der SGM KoBra, Sirko Chruszcz/
Rudi Pehar/Wolfgang Grein
D-Junioren
D1-Jugend 
SGM Sulmtal I - SGM KoBra I� 0:1
Am vergangenen Wochenende konnten unsere KoBras leider nicht 
die sehr gute Leistung aus dem vorherigen Spieltag wiederholen. 
Gegen sehr defensiv eingestellte Gegner aus dem Sulmtal gelang 
es uns kaum nennenswerte Torchancen zu erspielen. Mangelnde 
Laufbereitschaft und fehlende Leidenschaft machten es dem Gegner 
einfach, unser Aufbauspiel zu stören. Vieles, was bei den KoBras in 
den letzten Spielen gut funktioniert hatte, war an diesem Tag einfach 
nicht vorhanden. Bezeichnenderweise war es dann ein Eigentor, 
durch das wir die 3 Punkte mitnehmen durften. Ein Spiel, aus dem 
man seine Lehren ziehen muss und mit dem nur der gegnerische 
Trainer zufrieden war.
Folgende Spieler kamen zum Einsatz: Yannick Beyer (TW), Lendrit 
Mazrekaj (TW), Emamadin Heydari, Marco Hofmann, Nico Müller, 
Nick Prechtel, Elias Straile, Altin Islamaj, Götz-Leander Rudolf, Finn 
Schönbeck, Maurice Strohmer, Mikka Grube, Kevin Baier und Nick 
Herkert.
Vorschau
Am Samstag, 20.5., spielen wir um 14.30 Uhr in Brettach unser letz-
tes Heimspiel gegen die Spvgg Oedheim I.
F-Junioren
Am Samstag waren wir mit 2 Mannschaften zu Gast beim TSV Her-
bolzheim.
1. Mannschaft
SGM 1 - MSV Bachenau I � 1:1
SGM 1 - SG Bad Wimpfen II  � 4:1
SGM 1 - Friedrichshaller SV I � 3:1
SGM 1 - SGM Herbolzheim/Untergriesheim I � 2:0
SGM 1 - SGM Neudenau/Siglingen � 4:0
Es spielten Elias Bechle (2), Matti Niemann (7), Luca Pfisterer (2), 
Torben Mulfinger (1) Latif Ukaj (1) und Lionel Gashi
2. Mannschaft
SGM 2 - MSV Bachenau II � 2:0
SGM 2 - SGM Eberstadt/Gellmersbach II � 0:1
SGM 2 - Friedrichshaller S II  � 0:5
SGM 2 - SGM Herbolzheim/Untergriesheim II � 1:0
SGM 2 - SGM Neudenau/Siglingen II  � 3:0
Es spielten Diego Philipp, Jonas Weiss, Eddy Sipek, Kilian Vogt (1), 
Nick Stein (4) und Jannis Förch (1)
Am 28.5. haben wir den Spieltag in Brettach, über zahlreiche 
Zuschauer würden wir uns sehr freuen.
Für Verpflegung ist bestens gesorgt.
Euer Trainerteam Ralf und Uwe

TSV Brettach

Abteilung Tennis

Herren
Torpedos vergolden Saisonauftakt
TA Brettach - SPG Brettachtal/Scheppach 2 � 6:0
Zum Derby-Heimauftakt begrüßten die Herren der Tennisabteilung 
aus Brettach die TA Brettachtal/Scheppach 2. Nach einem gelun-
genen Auftakt in Ingersheim war man gewillt, bei sommerlichen 
Temperaturen und großem Zuschauerinteresse ergebnistechnisch 
nachzulegen.
Aufgrund der bärenstarken Brettacher Setzliste rotierte man im Ver-
gleich zur letzten Woche vier neue Spieler in das Einzelaufgebot. 
Lars Niemann auf eins, Georg Häfele auf zwei sowie Manuel „die 
Gazelle“ Schwab auf vier eröffneten die Partie auf dem Brettacher 
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Somit gewann die SPG Brettach/Brettachtal mit 4:2 und verteidigte 
Tabellenplatz 1.
Das nächste Spiel ist am 25.6.2017 um 9.00 Uhr in Lehrensteins-
feld.
 

Kinder- und Jugendtraining Sommer 2017
Das Training für Kinder/Jugendliche beginnt voraussichtlich am 5./6. 
Mai 2017.
Wer sich noch nicht angemeldet hat, bzw. neu einsteigen möchte, 
setze sich mit unserer Jugendbetreuerin Maren Schmidt in Verbin-
dung, damit die Gruppeneinteilungen vorgenommen werden können.
Training ist - wie schon aus dem Datum ersichtlich - Freitagnachmit-
tag und Samstagvormittag.
Kontakt: M. Schmidt, Tel. 0713990754
 E-Mail: marenschmidt1975@web.de
Wir freuen uns auf eure Anmeldungen.
Versicherungsschutz
Die Abteilungsleitung weist aus gegebenem Anlass darauf hin, dass 
nur Mitglieder, die auch im Hauptverein TSV Brettach Mitglied sind, 
Versicherungsschutz auf der Tennisanlage genießen.
Dies gilt für Jugendliche wie Aktive, als auch Hobbyspieler in glei-
chem Maße.
Wir bitten um Beachtung.
K.M. Müller

Abteilung Fußball
Frauenfußball
Erste Mannschaft
TSV Langenbeutingen - TSV Michelfeld
Das Spiel gestaltete sich offen. Beide Mannschaften hatten ihre 
Tormöglichkeiten. Jedoch hatte der TSV mehr vom Spiel, doch der 
letzte entscheidene Pass fehlte zum Tor. Erst in der 61. Minute konnte 
Silke Volpp nach einem Zuspiel von Lena Saager zur 1:0-Führung 
einschieben. Danach begann ein Kraftakt für beide Mannschaften. 
Der TSV kämpfte zusammen als Team und hielt somit den Sieg.
Am kommenden Sonntag, 21.5.2017 ist der TSV zu Gast beim TSV 
Crailsheim. Anpfiff ist um 11.00 Uhr.
Es spielten: Stahl J., Friedl N., Saager Linda, Haspel M., Haspel J. 
(89. Min Grube F.), Schulz E., Skrotzki L., Pfleger L. (59. Min Loh-
mann J.), Volpp S., Saager Lena, Klimmer M. (26. Min Patzwall J.)
Zweite Mannschaft
SV Leingarten - TSV Langenbeutingen � 2:0
Am vergangenen Samstag, 13.5., war der TSV II zu Gast beim SV 
Leingarten und endete mit 2:0.
Von Beginn an war die zweite Mannschaft wach und konnte die 
ersten 30 Minuten gut gegen die Frauen von Leingarten ankämpfen. 
In einer unsicheren Situation im eigenen Strafraum erzielte der SV 
Leingarten das 1:0 (35. Spielminute). Der TSV war verwirrt und ließ 
den Kopf hängen, keine acht Minuten später erhöhte der SV auf 2:0. 
Mit diesem Spielstand ging es in die Halbzeit. Der TSV kämpfte sich 
zurück, konnte seine wenigen Chancen jedoch nicht nutzen. Die 
Partie endete mit einem Spielstand von 2:0.

Sandplatzgelände. Getrieben von der tollen Zuschauerunterstützung 
spielten die Herren leidenschaftlich auf und konnten fast parallel die 
ersten Sätze mit 6:0 für sich entscheiden. Mit der Sicherheit des ers-
ten Durchgangs im Rücken ließ man nichts mehr anbrennen und fuhr 
drei blitzsaubere Einzelsiege ein. Mit diesem Zwischenstand startete 
unsere Nummer drei an diesem Tage, Sebi Butschies, mit großem 
Rückenwind in die letzte ausstehende Einzelpartie.
Und auch hier zahlte sich die harte Trainingsarbeit der letzten Winter-
monate aus. Durch ein selten bis nie gefährdetes 6:0, 6:0 wurde das 
schier makellose Einzelergebnis komplettiert.
In den ausstehenden Doppelpartien wurde weiter munter rotiert.
An der Seite von Routinier Manuel Schwab debütierte Nachwuch-
storpedo Kevin Baier. Dieser machte seinem Namen alle Ehre und 
trat in die großen Fußstapfen seines Vaters und Doppelspezialisten 
Heiko Baier. Mit 6:1, 6:0 verließ man erhobenen Hauptes den roten 
Sand der Brettacher Tennisplätze. Das hochgelobte 1er-Doppel um 
Rene Waffenschmid und Niklas Kratzmüller hielt den Erwartungen 
stand und spielte das bereits gewonnene Spiel routiniert und enga-
giert mit 6:0, 6:1 nach Hause.
Damit grüßt die neu gegründete Herren-Tennisabteilung nach dem 
zweiten Spieltag von der Tabellenspitze und vollendet ein grandioses 
Brettacher Tenniswochenende mit Siegen der Herren 40 sowie der 
Damen.
Es spielten: Lars Niemann, Georg Häfele, Sebastian Butschies, 
Manuel Schwab, Rene Waffenschmid, Niklas Kratzmüller, Kevin 
Baier
Unser nächstes Spiel findet am 25.6.2017 um 14.00 Uhr in Nie-
derstetten statt.
Der Tabellenführer freut sich über jegliche Unterstützung!
 

Saisonauftakt der Herren in Lehrensteinsfeld
Unsere Herren-40-Mannschaft konnte bei ihrem Saisonauftakt am 
Sonntag, 14.5.2017 auf der großzügigen und gastfreundlichen Ten-
nisanlage des TC Lehrensteinsfeld mit einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung einen verdienten 4:2-Erfolg feiern. Bereits nach den 
Einzelspielen war infolge des deutlichen Vorsprungs beim Satzver-
hältnis klar, dass der Sieg an unsere Mannschaft geht. Es spielten: 
Robert Denk, Michael Wendt, Dennis Bender und Heiko Baier.
Unser nächstes Verbandsspiel findet kommenden Samstag,  
20.5.2017, um 14.00 Uhr auf der Tennisanlage in Brettach statt.
Damen 
Am letzten Sonntag war unsere Damenmannschaft zu Gast beim 
TC Nordheim.
Ziel im zweiten Spiel der Saison war es, den erfolgreichen Saisonstart 
fortzusetzen und die Tabellenspitze zu verteidigen. Pünktlich um 
14.00 Uhr konnten die ersten Bälle geschlagen werden.
Unsere Damen erwischten einen guten Start und entschieden 3 der 
4 Einzel für sich.
Nathalie Schwab siegte souverän in zwei Sätzen. Auch Eli Schrank 
und Jana Kolb konnten in zwei Sätzen überzeugen. Sabine Müller 
zeigte eine kämpferisch starke Leistung, musste sich aber leider im 
Tie-Break des zweiten Satzes geschlagen geben.
So konnten wir mit einen Spielstand von 3:1 hoch motiviert in die 
Doppel starten.
Nathalie und Bibi Bender (die ihr Debüt für die SPG gab) konnten 
trotz starken Winds nach 1 Stunde den ersten Matchball verwandeln. 
Jana und Eli fanden leider keine passende Strategie um den Gegner 
zu bezwingen.
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TSV II: J. Pfeiffer, S. Kollmar, A. Kuch, C. Poszlovszki, H. Lux, M. 
Sefic (45. I. Hanselmann), L. Dietz (25. S. Bühl), P. Krause, J. Loh-
mann, D. Henkel, A. Mehmeti

Kleintierzuchtverein Z538
Langenbrettach e.V.

Maiwanderung
Am Donnerstag, 25.5.2017 findet unser diesjähriger Wandertag statt. 
Die Wanderung führt uns zur abgebrannten Eiche nach Cleversulz-
bach. Abmarsch ist in Brettach in der Cleversulzbacher Straße am 
Parkplatz bei der Brücke um 9.30 Uhr.
Mit freundlichem Gruß, Schriftführer

  

Singstunde
Singstunde immer dienstags von 20.00 bis 22.00 Uhr im Alten Schul-
haus.
Neue Sänger jederzeit willkommen.

Shotokan Karate Dojo 
Langenbrettach e.V.

Aktuelles: Anfängerkurse einsteigen noch möglich!
Kinder - ab 6 Jahren / Mittwoch um 17.30 bis 18.30 Uhr
Jugendliche - ab 10 Jahre / Freitag um 17.30 bis 19.00 Uhr
Erwachsene - ab 17 Jahre / Mittwoch um 20.00 bis 21.30 Uhr
Karatespruch für Mai
„Die Ausbildung im Karate geht ein Leben lang“
(Funakoshi Gichin)
Training
Montag
20.00 - 21.30 Uhr 	 Erwachsene und Anfänger in der Bewegungs-

halle
Mittwoch
17.30 - 18.30 Uhr 	 Anfänger Kinder in der Gemeindehalle
18.30 - 19.45 Uhr 	 Jugendgruppe in der Gemeindehalle
20.00 - 21.30 Uhr 	 Erwachsene und Anfänger in der Gemeindehal-

le
Freitag
17.30 - 19.00 Uhr 	 Jugendgruppe und Anfänger in der Bewegungs-

halle
19.15 - 20.45 Uhr 	 Erwachsene in der Bewegungshalle
ab 20.45 Uhr 	 offenes Training
Homepage: www.shotokan-karate-dojo-langenbrettach.de
OSS

Ortsverband Brettach

Ihre VdK-Sprechstunde vor Ort in Neckarsulm, jeden 4. Mitt-
woch
Der VdK-Kreisverband bietet Ihnen mit seinen ehrenamtlichen Mit-
arbeitern eine Hilfestellung und Lotsenfunktion, in allen sozialen 
Angelegenheiten an. Die nächste Sprechstunde findet am 24. Mai in 
der  Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr im Rathaus Neckarsulm, Haus B, 
2 Stock; Zimmer 4 statt.
VdK im Bündnis gegen Altersarmut
Im April 2017 gründete sich in Stuttgart das „Bündnis gegen Altersar-
mut in Baden-Württemberg“. Zu den bislang mitwirkenden 31 Sozi-
alverbänden, Gewerkschaften, zivilgesellschaftlichen und kirchlichen 
Organisationen gehört auch der Sozialverband VdK Baden-Württem-
berg. Alle Partner wollen die Rente insbesondere für die Kinder- und 
Enkelgeneration wieder stärken. Sie eint die Sorge, dass mit dem 
sinkenden Rentenniveau ab 2030 Millionen ältere Mitbürger aufs 

Sozialamt angewiesen sein werden. Daher plädieren sie in ihrem 
Bündnispapier für einen Wechsel in der Rentenpolitik, halten ein Ren-
tenniveau von wenigstens 50 Prozent für erforderlich. Die gesetzliche 
Rente solle wieder ohne Abstriche den Löhnen folgen und die Wah-
rung des Lebensstandards im Alter ermöglichen. Sie müsse Armut 
im Alter verhindern, so die Bündnispartner. Sonst würden Menschen 
nach ihrem Arbeitsleben zu Bittstellern gemacht.
Vorsitzender Peter Schumacher

 
Chorgemeinschaft Langenbeutingen

Kelterfest am 24. und 25. Juni
Das Kelterfest der Chorgemeinschaft hat bereits Tradition. Neu 
ist, dass in diesem Jahr erstmals bereits am Samstagabend ab 
20.00 Uhr gefeiert wird. Das Highlight des Abends ist der Auftritt der 
Dirty-Strings-Band. Sie sorgt mit zahlreichen Rockklassikern und 
im Country-Style interpretierten Songs für jede Menge Stimmung. 
Also lasst euch überraschen, altbekannte Hits einmal ganz anders zu 
hören. Natürlich ist auch für Essen und Trinken gesorgt.
Am Sonntag beginnt das Fest um 10.00 Uhr mit einem Gottes-
dienst  in der Kelter, der vom Liederkranz mitgestaltet wird. Ab 11.00 
Uhr wird bewirtet und die Polka-Gruppe des Musikvereins sorgt für 
gute Unterhaltung. Neben einem Bücherflohmarkt sind weitere Pro-
grammpunkte geplant: Unsere beiden Kinderchöre ( 4-7-Jährige 
bzw. Kinder im Grundschulalter) freuen sich auf ihren Auftritt. Auch 
ein Violinensemble mit Kindern und Jugendlichen der Musikschule 
Neuenstadt zeigt sein Können und die Streetdance-Gruppe des 
TSV Brettach präsentiert sich mit Choreografien zu moderner Musik.
e.r.

Musikverein Langenbeutingen e.V.

Musikfest Stein
Am kommenden Montag, 22. Mai können Sie uns wieder live erle-
ben. Ab 18.30 Uhr übernehmen wir die musikalische Unterhaltung 
auf dem Musikfest in Stein am Kocher. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch. Abfahrt für die Musiker ist um 17.30 Uhr an der alten Schule 
in Langenbeutingen.
Der Musikverein Langenbeutingen lädt alle Wanderbegeisterten 
herzlich zur alljährlichen Himmelfahrtswanderung am 25. Mai 2017 
ein. Treffpunkt ist um 10.00 Uhr an der alten Schule in Langenbeutin-
gen. Für Getränke wird gesorgt. Das Essen müssen alle Wanderer 
selbst mitbringen.
Wir freuen uns auf einen sonnigen Wandertag und ein geselliges und 
lustiges Miteinander.
Frühjahrskonzert
Am Samstag, 29. April fand in der Talhalle Langenbeutingen das 
diesjährige Frühjahrskonzert unter dem Motto Filmmusik des Musik-
vereins Langenbeutingen statt. Schon die Jugendkapelle begeisterte 
das Publikum unter der Leitung von Dennis Krockenberger und 
Fabian Beck mit ihren Stücken. Zunächst begaben sie sich mit den 
Zuhörern und dem Stück „Polarexpress“ auf eine Reise zum Nordpol, 
bevor sie uns mit in die amerikanischen Wildnis zum wilden Mustang 
„Spirit“ nahmen. Nach viel Applaus und Zugaberufen schlossen 
sie ihren Auftritt mit dem Lied „Let it go“ aus dem Disneyfilm „Die 
Eiskönigin“ ab. Anschließend übernahmen die Purple Ties unter der 
Leitung  von Julia Klaiber die Bühne und faszinierten die Zuhörer mit 
einem Medley der schönsten Melodien aus dem Film „Der König der 
Löwen“. Sängerin Jacqueline Wagner übernahm beim Stück „Ich 
gehör nur mir“ aus dem Musical „Elisabeth“ den Gesangspart. Auch 
die Purple Ties durften nicht ohne eine Zugabe die Bühne verlassen 
und rockten mit den Blues Brothers noch mal die Halle. Nach einer 
kleinen Umbaupause nahmen die Musikerinnen und Musiker des 
Stammorchesters auf der Bühne Platz. Unter der Leitung von Julia 
Klaiber brachten sie mit den „Moments for Morricone“ das Flair der 
Italo-Western  der 60er- und 70er-Jahre in die Halle. Danach machten 
wir uns unter der Leitung von Magnus Willems auf zu einem Besuch 
in den Sherwood Forest zu Robin Hood, dem Prinz der Diebe. „Die 
glorreichen Sieben“ sowie ein George-Gershwin-Medley erhielten 
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Freundeskreis Kochertal

Wir sind eine Selbsthilfegruppe von Suchtkranken und Angehörigen 
und helfen uns gegenseitig aus der Sucht - überwiegend der Alkohol-
abhängigkeit - heraus.
In der Gruppe lernt jeder, dass er mit seinem Problem nicht alleine 
dasteht, sondern dass er es mit vielen anderen teilt. Es tut gut, dieses 
Gefühl der Zusammengehörigkeit zu erleben und sich mit Gleichge-
sinnten in einem geschützten Rahmen auszutauschen.
Der Freundeskreis Kochertal trifft sich jeden 2. Donnerstagabend 
im CVJM-Haus in Hardthausen-Kochersteinsfeld, Gartenweg 9. 
Unser nächstes Treffen ist an Christi Himmelfahrt, 25.5.2017 um 
20.00 Uhr.
Wenn Sie als Betroffene(r) oder Angehörige(r) Hilfe annehmen möch-
ten, wenden Sie sich bitte jederzeit vertrauensvoll an uns: Werner 
und Bettina Broselge, Tel. 07139/1718. 
Der Freundeskreis Kochertal gehört zum Landesverband der Freun-
deskreise für Suchtkrankenhilfe Württemberg e.V. Im Internet finden 
Sie uns unter www.freundeskreise-sucht-wuerttemberg.de 

TTC Gochsen

Mädchenmannschaft
Bezirkspokal Viertelfinale
NSU Neckarsulm II - TTC Gochsen� 2:4
Eigentlich befinden sich alle Mannschaften des TTC Gochsen spiel-
technisch schon in der Sommerpause. Na ja, fast alle. 4 motivierte 
Mädels hatten Lust, am Pokalwettbewerb teilzunehmen. Und da ging 
es im Viertelfinale zu einem bekannten Gegner. In der Rückrunde 
hatte unsere Mannschaft bereits das Vergnügen, in Neckarsulm 
antreten zu dürfen. Da gab es eine deutliche 2:8-Niederlage. Die 
Chancen auf ein Ende des Pokalauftritts waren also groß.
Aber die Vorbereitung war professionell. Neckarsulm konnte aber 
dieses Mal nicht in Bestbesetzung antreten. Und im Pokal gibt es 
2er-Mannschaften nicht. Da müssen mindestens 3 ran. So wurde das 
Ganze ein völlig anderes Spiel. Neckarsulms überragende Nummer 
1 gewann das erste Spiel gegen Madlen Ehnle souverän. Also 0:1. 
Doch dann glich Anke Uhlmann sofort aus. Als Nina Knochenhauer 
die 2:1-Führung erspielte, war klar, dass außer gegen Neckarsulms 
Nummer 1 was drin war. Dann kam das Doppel. Eigentlich ein 
sicherer Sieg für Neckarsulm. Doch Nina Knochenhauer und Leo-
nie Wentz entnervten ihre Gegnerinnen. Plötzlich zeigte auch die 
junge Neckarsulmer Spitzenspielerin Nerven. Es wurde ein 5-Satz-
Krimi mit Sieg für den TTC Gochsen. Völlig überraschend stand es 
plötzlich 3:1. Jetzt war was drin. Neckarsulms Nummer 1 verkürzte 
gegen Anke Uhlmann dann zwar noch, aber dann war sie mit ihren 
Spielen fertig. Und Madlen Ehnle machte dann die Überraschung 
im nächsten 5-Satz-Drama perfekt. Bei der ersten Pokalteilnahme 
steht unsere Mädchenmannschaft gleich im Final-4-Halbfinale. Die 
Sommerpause ist also nochmals verschoben. Die Urlaube müssen 
leider umgeplant werden und der TTC Gochsen kann noch nicht in 
den Sommerschlaf.
Am Sonntag, 28.5.2017 wartet die Pokalendrunde in Horkheim. Das 
Siegerpodest ist schon mal sicher. 
Mädels, ein großes Lob. Das war ein verdammt starkes Spiel und 
eine große Überraschung. Damit hat keiner gerechnet, dass es nach 
der Auslosung gegen Neckarsulm in die Endrunde geht. Und beim 
ersten Mal Pokal gleich im Finalturnier. Das kann man nicht besser 
machen.
Es spielten Anke Uhlmann, Madlen Ehnle, Nina Knochenhauer und 
Leonie Wentz
19.5.2017
Achtung - Bitte vormerken:
Am Freitag, 19.5.2017 finden die Doppelvereinsmeisterschaften der 
Aktiven statt. Beginn ist um 20.00 Uhr (ab 19.30 Uhr kann eingespielt 
werden)

ebenfalls viel Applaus. Das Medley zum Film „Stardust“ bildete den 
krönenden Abschluss des Abendprogrammes. 
Der Musikverein Langenbeutingen bedankt sich herzlich bei allen 
Besuchern und Helfern, die diesen tollen Abend möglich gemacht 
haben. 
 

RMC Cleversulzbach

Waldfest an Himmelfahrt, 25. Mai 2017
Wir laden Sie herzlich zu unserem Waldfest an der abgebrannten 
Eiche zwischen Cleversulzbach und Eberstadt ein. Los geht’s um 
10.00 Uhr.
Unser Vereinszelt wird Ihnen ausreichend überdachte Sitzplätze 
bieten.
Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt. Schnitzelweck, Kessel-
wurst, Grillwurst; ist das nicht ein guter Grund, den Waldparkplatz auf 
der Wanderroute einzuplanen?
Wir freuen uns auf Sie.
Für den vollen Magen gibt es eine Auswahl an Schnäpsle. Für den 
späteren „süßen“ Hunger stehen Kaffee und Kuchen bereit, organi-
siert von der RMC-Jugend.
SB

Schwäbischer Albverein e.V.
OG Neuenstadt

Nachlese zur Wanderung um Neuenstein am Sonntag, 7. Mai 
2017
Mit 25 Albvereinsmitgliederun und 3 Wandergästen starteten die 
Wanderführer Doris und Waldemar Ehnle um 13.30 Uhr bei küh-
len 12 Grad und  Dauernieselregen die Wanderung ab Parkplatz 
Seewiesen in Neuenstein. Durch Neuenstein und Untereppach, 
Eichberg, Pfaffenberg nach Obersöllbach ging es mit viel Freude an 
der Wanderung. Nach guter Abschlusseinkehr im Gasthaus Traube 
in Obersöllbach erreichten wir über Bernhardsmühle, Sportanlagen 
Neuenstein gegen 19.00 Uhr wieder den Ausgangspunkt Neuen-
stein.
Die Wanderstrecke betrug ca. 13 km mit einer Gehzeit von ca. 3 Std. 
30 Min.
Wir  danken den Wanderführern Doris und Waldemar für eine gut 
ausgesuchte Wanderung, die auch bei Dauernieselregen viel Freude 
gemacht hat.
Nimm dir Zeit für deine Gesundheit, wandere mit beim Schwäbischen 
Albverein in frischer Luft und freier Natur
GeWa

Müll gehört nicht auf die Straße
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Amsel Kontaktgruppe Oedheim
Kontaktgruppentreffen
Unser nächstes Kontaktgruppentreffen findet am 20.5.2017 ab 
14.30 Uhr in der Sportheimgaststätte „Kocheraue“ in Oedheim statt.
gs

Technisches Hilfswerk
Ortsverband Widdern

Kontaktadresse: Ortsverband Widdern, Kiesstraße 8, 74259 Widdern, 
Tel. 06298/95040, Fax 06298/95047, E-Mail: info@thwwiddern.de
Mittwoch, 24.5., 19.00 Uhr: Bergungsgruppen, Zugtrupp, Fachgrup-
pe Elektroversorgung: Basisausbildung II
Freitag, 26.5., 19.00 Uhr: Jugend
Weitere Informationen über das THW unter: www.THW.de oder 
www.thwwiddern.de

MGV Adolzfurt
Kommet’se zur Hocketse
www.mgv-adolzfurt.de 
Endlich ist es wieder so weit, denn unsere Fans können es kaum 
abwarten: am 25. Mai (Himmelfahrt) veranstaltet der MGV-Adolzfurt 
seine 6. Mai-Hocketse.
Direkt am Brettachtalradweg, am Ortsausgang von Adolzfurt in 
Richtung Geddelsbach finden Sie unseren Hocketseplatz mit den 
aufgebauten Zelten. Besucher mit Pkw biegen am Ortsausgang von 
Adolzfurt in Richtung Unterheimbach in Richtung ehemaliger Pulver-
mühle ab. Von dort aus sieht man schon unsere Zelte.
Ab ca. 11.00 Uhr gibt es Hefeweizen und Pils vom Fass, Wein, Hugo 
und alkoholfreie Getränke sowie Steaks und Wurst vom Grill. Natür-
lich gibt es auch Kaffee und leckeren Kuchen. Jede Dame bekommt 
einen Drink spendiert.
Die Sänger vom MGV-Adolzfurt freuen sich über viele, viele freund-
liche Besucher.

Jazzclub Neuenstadt 
Jazzclub Neuenstadt präsentiert die Barrelhouse Jazzband
Dem jungen Jazzclub in Neuenstadt ist es gelungen, aufgrund her-
vorragender Kontakte als erste Gäste die weltweit bekannte Barrel-
house Jazzband aus Frankfurt zu verpflichten.
Diese Band spielt mit einer sagenhaften Lebendigkeit Titel des 
ursprünglichen New-Orleans-Stils mit seinen kreolischen Wurzeln bis 
hin zu Eigenkompositionen in diesem Stil, die bereits auch von Jazz-
bands in New Orleans übernommen worden sind. Kommen Sie zu 
diesem großartigen Konzert und lassen Sie sich von dem einmaligen 
Sound der Barrelhouse Jazzband vom ersten Ton an verzaubern. 
Weitere Informationen erhalten Sie im Lauf der nächsten Wochen. 
Das Konzert findet am 22. Juli 2017 um 20.00 Uhr in der Gemein-
dehalle in Neuenstadt-Kochertürn statt. Karten zu 30 Euro sind ab 
sofort bei der Heilbronner Stimme, Stefans Kaufhaus in Neuenstadt, 
vielen anderen Vorverkaufsstellen sowie im Netz unter unter 
www.reservix.de erhältlich. Bei Fragen zum Jazzclub Neuenstadt 
wenden Sie sich gern an Kerstin und Andreas Wolf, Kochersteinsfeld, 
Tel. 07139/453125 oder E-mail: a.k.-wolf@t-online.de

Lampoldshäuser Backhausfest
Das traditionelle Lampoldshäuser Backhausfest wird auch in diesem 
Jahr wieder vom Sportverein Lampoldshausen und den Lampolds-
häuser Landfrauen veranstaltet und findet dieses Mal am 20. und 
21.5. statt. Wie gewohnt werden Sie von den Landfrauen dabei mit 
frischen Zwiebel- und Grünen Kuchen direkt aus dem Backhaus 
verwöhnt und auch beim Sportverein gibt es im Festzelt wieder eine 
große Auswahl an unterschiedlichen Speisen, wie Hähnchen, Wurst, 
Currywurst und auch wieder Schaschlik. Beginn des Festes wird am 
Samstag, 20.5 um 17.00 Uhr sein. Natürlich lädt am Samstagabend 
auch wieder die Bar zum Verweilen ein. Weiter geht es dann am 
Sonntag, 21.5. ab 10.00 Uhr. Seinen Ausklang findet das Backhaus-
fest am Sonntagabend. Hierzu laden der Sportverein und die Land-
frauen Lampoldshausen die gesamte Bevölkerung Hardthausens 
und auch Gäste aus nah und fern recht herzlich ein und hoffen auf 
einen stimmungsvollen und harmonischen Ablauf des Festes.

Sonstige Bekanntmachungen

Beratungsstelle für ältere, hilfe- 
und pflegebedürftige Menschen 

Ihre IAV-Stelle informiert
Urlaub von der Pflege - Angebote zur Entlastung pflegender 
Angehöriger
Wer pflegebedürftige Angehörige betreut weiß, dass gute Pflege 
Kraft kostet. Häusliche Pflege erfolgt oft über Jahre und fordert Kör-
per, Geist und Seele. Oft müssen Pflegende in dieser Zeit eigene 
Interessen, Wünsche und Bedürfnisse zurück stellen. Dabei wäre es 
wichtig, wenn sie sich regelmäßig eine kleine Auszeit von der Pflege 
nehmen würden, um neue Kraft zu schöpfen und um die eigene 
Gesundheit zu erhalten.
Die Pflegeheime bieten dazu Kurzzeitpflegeplätze an. Die Gäste 
werden dabei pflegerisch, sozial und medizinisch versorgt.
Kurzzeitpflege im Heim kann auch zur Überbrückung einer Krisen-
situation zu Hause in Anspruch genommen werden, wenn beispiels-
weise die Pflegeperson selbst erkrankt oder wenn sich der Gesund-
heitszustand des Pflegebedürftigen verschlechtert.
Für Pflegebedürftige der Pflegegrade 2-5 stellt die Pflegekasse hier-
zu einen jährlichen Betrag von 1.612 € für bis zu 8 Wochen, für die 
anfallenden Pflegekosten zur Verfügung. Jedes Pflegeheim berech-
net bei der Kurzzeitpflege einen Eigenanteil für Unterkunfts- und 
Verpflegungskosten. Dieser Betrag, der dem Pflegebedürftigen in 
Rechnung gestellt wird, kann bei der Pflegekasse über den monatli-
chen Entlastungsbetrag von 125 € erstattet werden. Pflegebedürftige 
Personen mit dem Pflegegrad 1 können den Entlastungsbetrag 
ebenfalls für Leistungen der Kurzzeitpflege einsetzen.
Für alle, die mit ihrem Pflegebedürftigen gemeinsam Urlaub machen 
möchten, gibt es heute schon schöne Pflegehotels, die alle Annehm-
lichkeiten eines Hotelurlaubs bieten und daneben mit Fachkräften 
eines Pflegedienstes die Betreuung und Pflege des Pflegebedürf-
tigen übernehmen. Teilweise wird sogar die An- und Abreise, über 
einen Transportdienst des Hotels, direkt von der Haustür angeboten. 
Den Angehörigen so betreut zu wissen, hat der Pflegende die Mög-
lichkeit, sich selbst zu erholen und kann dabei auch eigenen Interes-
sen nachgehen.
Für diese Pflegevertretung können über die Pflegekasse Leistungen 
der Verhinderungspflege bis zu 1.612 €, für bis zu 6 Wochen pro 
Kalenderjahr in Anspruch genommen werden. Außerdem kann bis 
zu 50 % des Leistungsbetrags für Kurzzeitpflege künftig zusätzlich 
für Verhinderungspflege ausgegeben werden.
Zu diesem Thema bieten die IAV-Stellen im Landkreis Heilbronn in 
Zusammenarbeit mit der Alzheimer-Gesellschaft Baden-Württem-
berg am 5. Juli 2017 von 14.30 bis 17.00 Uhr eine kostenlose Veran-
staltung im kath. Gemeindehaus, Tulpenweg 13 in Bad Friedrichshall-
Kochendorf an. Zur besseren Planung wird um Anmeldung gebeten.
Zur Anmeldung und für weitere Fragen steht Ihnen gerne Ihre örtliche 
IAV-Stelle zur Verfügung: IAV-Stelle Neuenstadt, Martina Wißmann, 
Pfarrgasse 7, 74196 Neuenstadt, Tel. 07139/90324, 
E-Mail: iav-neuenstadt@web.de

Haller Akademie der Künste
Veranstaltungsort: Haller Akademie der Künste, Im Hal 14, Schwä-
bisch Hall
Termin: Montag, 29.5.2017, 18.00 Uhr
Autobiografischer Vortrag: zu Gast ist Christine Haller, Kostümdirek-
torin und Kostümbildnerin am Badischen Staatstheater Karlsruhe 

IHK Heilbronn-Franken
Bildungsmesse Heilbronn - die Messe für Ausbildung, Studium 
und Beruf
Vom 18. bis 20. Mai 2017 präsentieren über 180 Unternehmen und 
Institutionen ihr Aus- und Weiterbildungsangebot im und rund um das 
Intersport Messe- und Eventcenter Redblue sowie im Bildungs- und 
Technologiezentrum (btz) der Handwerkskammer in den Böllinger 
Höfen, Heilbronn. 
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Landratsamt Heilbronn
Dann halt eine Polin?
Informationsveranstaltung zur Beschäftigung von osteuropäi-
schen Pflege- und Betreuungskräften
Was sollten Privathaushalte beachten, die sich eine osteuropäische 
Betreuungskraft ins Haus holen, weil Pflegebedürftige rund um die 
Uhr betreut werden müssen? Mit diesem Thema beschäftigt sich 
eine Veranstaltung der IAV-Stelle Bad Rappenau am Freitag, 19. Mai 
2017, 19.00 Uhr in der Evangelischen Sozialstation Bad Rappenau, 
Bahnhofstraße 6, Stadtcarré.
Referentin ist Maria Livia Simo von Fair Care. Fair Care ist ein Projekt 
des Stuttgarter Vereins für internationale Jugendarbeit e.V. (VIJ) und 
steht für eine faire und legale Vermittlung von Betreuungskräften in 
sozialversicherungspflichtige Beschäftigungsverhältnisse.
Neuer Blick auf die Pflegebedürftigkeit
Die Einschätzung der Pflegebedürftigkeit hat sich seit Anfang des 
Jahres grundlegend geändert. Nicht mehr die Hilfebedürftigkeit des 
Menschen steht im Mittelpunkt, sondern seine Ressourcen und 
Fähigkeiten. Über diese Neuerungen informiert eine Veranstaltung 
des Pflegestützpunktes Landkreis Heilbronn am Dienstag, 23. Mai 
2017 von 16.00 bis 18.00 Uhr im Landratsamt Heilbronn, Lerchenstr. 
40, Raum E 43. Dr. Dieter Gutensohn vom medizinischen Dienst der 
Krankenversicherung referiert über den neuen Pflegebedürftigkeits-
begriff und das neue Begutachtungsverfahren. Der Vortrag ist Teil der 
Veranstaltungsreihe „Mitten im Leben - pflegen und gepflegt werden“.
Um Anmeldung wird gebeten: Tel. 07131/994-430, Fax 07131/994-
83430, E-Mail: pflegestuetzpunkt@landratsamt-heilbronn.de

Rund 80 Vorträge und zahlreiche Sonderveranstaltungen ergänzen 
das Messeangebot. Sonderbusse sorgen für eine schnelle und kos-
tenfreie Anfahrt auf das Messegelände Redblue und ins Bildungs- und 
Technologiezentrum der Handwerkskammer. Zudem wird es zwischen 
dem Redblue und dem btz ebenfalls einen Shuttle-Service geben.
Weitere Informationen gibt es im Internet auf der Messehomepage 
www.bildungsmesse-heilbronn.de.
IHK-Veranstaltungsreihe ab 23. Mai 2017
Auftaktveranstaltung „fit für die Buga 2019“
2019 findet die Bundesgartenschau in Heilbronn statt. Um die Unter-
nehmen über die Chancen im Zusammenhang mit der Gartenschau 
zu informieren hat die IHK Heilbronn-Franken die Veranstaltungsrei-
he „Fit für die Buga 2019“ ins Leben gerufen.
Der Startschuss für das IHK-Programm „Fit für die Buga 2019“ fällt 
am 23. Mai 2017 mit der Auftaktveranstaltung ab 14.30 Uhr (Führung 
um 13.00 Uhr) in der experimenta in Heilbronn.
Zu Beginn werden die Experten der Laga Öhringen und der Buga 
Koblenz über Erfahrungen mit den vergangenen Gartenschauen 
berichten. Anschließend wird Hanspeter Faas, Bundesgartenschau 
Heilbronn 2019 GmbH, den aktuellen Stand der Buga-Aktivitäten 
darstellen sowie einen Ausblick auf weitere Maßnahmen geben. Im 
Anschluss daran werden Steffen Schoch, Heilbronn Marketing GmbH 
und Ellen Sommerfeld, Touristikgemeinschaft HeilbronnerLand e. V. 
über die Planungen und Projekte für die Buga 2019 berichten. Zum 
Schluss wird Vanessa Daun die Chancen der Buga 2019 für die 
Unternehmen aufzeigen und wie Sie dieses Event gewinnbringend 
nutzen können.
Die Gesamtübersicht über das IHK-Programm „Fit für die Buga 2019“ 
finden Sie unter www.fitfuerdiebuga.de.

Botanischer Obstgarten
Samstag, 20. Mai 2017, 11.00 bis 19.00 Uhr
Sonntag, 21. Mai 2017, 11.00 bis 18.00 Uhr
Genießer im Obstgarten
Veranstalter und Information unter: info@hagenkaffee.de
Weitere Veranstaltungen für das Jahr 2017 sowie die Anfahrtsskizze 
finden Sie unter www.botanischer-obstgarten.de.

20. Regionaltag am Sonntag, 18. Juni 2017 in Küls-
heim
Am Sonntag, 18. Juni 2017 findet in Külsheim der Regionaltag der 
Bürgerinitiative pro Region Heilbronn-Franken e.V. statt. 
Die Festbesucher/-innen erwartet ein umfangreiches und hochrangi-
ges Programm von 12.00 Uhr bis gegen 18.00 Uhr auf der Showbüh-
ne am Alten Rathaus in der Külsheimer Innenstadt.
Informationen zum Regionaltag und das Preisrätsel erhalten Sie 
auch im Internet unter www.pro-region.de, über die Geschäftsstelle 
der Bürgerinitiative pro Region Heilbronn-Franken, c/o Adolf Würth 
GmbH & Co. KG, Postfach 74650 Künzelsau, Tel. 07940/15-2329, 
Fax 07940/15-4669.

Finanzamt Heilbronn
Steuerverwaltung modernisiert  Steuerfachprogramme und 
EDV-Infrastruktur
Finanzamt Heilbronn bleibt deshalb am 6.6.2017 ganztägig 
geschlossen 
Das Landeszentrum für Datenverarbeitung der Oberfinanzdirektion 
Karlsruhe beabsichtigt die Modernisierung der steuerlichen Program-
me und der EDV-Infrastruktur der Finanzämter. Unter anderem soll 
hierdurch künftig der Zugriff auf die unterschiedlichen Steuerprogram-
me von jedem Arbeitsplatz aus ermöglicht werden. Die Finanzämter 
werden im ersten Halbjahr 2017 nach und nach auf das neue System 
und die neuen Programme umgestellt.
Während der EDV-technischen Umstellung bleibt das Finanzamt 
Heilbronn am 6.6.2017 geschlossen.
Das gilt insbesondere auch für die zentrale Informations- und Annah-
mestelle. Während der EDV-Umstellung sind die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Finanzamts zwar grundsätzlich telefonisch erreichbar, 
sie haben aber während dieser Zeit keinerlei Zugriff auf die im EDV-
System gespeicherten Daten. Das Finanzamts Heilbronn ist ab dem 
7.6.2017 wieder für Sie da. Bitte haben Sie Verständnis.
Durch die Umstellung ändert sich auch die E-Mail-Adresse des 
Finanzamts. Sie lautet ab sofort poststelle-65@finanzamt.bwl.de.

SozialeDienste
EssenaufRädern - ParitätischerWohlfahrtsverband

Täglich frisch gekocht - Sie haben die
Auswahl zwischen 7 Menüs (Mo.-Fr.)
Wochenende 2 Menüs
Wir kümmern uns um IhrWohl.

0800 4050200 (kostenlos)
www.paritaet-hn.de

Happelstr. 17 a
74074 Heilbronn

- In gutenHänden -

Anzeige

Bilder in Ihrem
Mitteilungsblatt

Um Ihre Bilder im Mitteilungsblatt 
in guter Qualität drucken zu können, 
benötigen wir eine 
Mindestauflösung 
von 300 dpi

Ihr Verlag
Fotos: pixabay
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Dies ist ein Angebot der Nussbaum Medien Bad Rappenau GmbH & Co. KG. 
Fragen beantwortet Ihnen gerne die G.S. Vertriebs GmbH unter 
Tel. 07033 6924-0 · info@gsvertrieb.de

Sie sind Unternehmer und haben Interesse an einer Partnerschaft?
Schreiben Sie uns doch eine E-Mail an card@nussbaum-medien.de

Viele weitere Vorteile und 
Partner fi nden Sie auf 
www.VorteilePlus.de

Jetzt profi tieren mit der 

NUSSBAUMCARD

neckarboot GmbH & Co. KG
15 % Rabatt auf Onlinebuchungen 
unter www.neckarboot.de
www.neckarboot.de | Stationen in Heilbronn, 
Lauff en am Neckar und Wüstenrot

SIMSALABIM - das Familien-Spiel-Paradies Schmid GbR
Eine Freifahrt mit dem Elektro-Car gratis
Im Unterwasser 17, 74235 Erlenbach

Städtische Museen Heilbronn
Sie erhalten in der Kunsthalle Vogelmann den ermäßigten Eintrittspreis
Allee 28, 74072 Heilbronn

Eberstadter Tropfsteinhöhle
Erwachsene erhalten 0,50 € Nachlass auf den Eintritt
Wimpinaplatz 3, 74722 Buchen (Odenwald)

Urlaubsatelier Hampp
Bei Buchung erhalten Sie einen Koff eranhänger pro Reisendem gratis
St. Michaels-Gasse 10, 74235 Erlenbach

Loop Hair Julia Litschel
10 % Nachlass auf Waschen, Schneiden und Stylen
Heilbronner Straße 8, 74172 Neckarsulm

Pfl egedienst Kieser GmbH
Sie erhalten eine Woche lang 50 % Rabatt auf das Mittagsmenü
Wilhelmstraße 42, 74172 Neckarsulm

Body & Face Kosmetikstudio
Zu allen Gesichtsbehandlungen erhalten Sie eine gratis 
Spezialbehandlung für Ihre Hände
Damaschkestraße 24, 74177 Bad Friedrichshall

Besucherbergwerk Bad Friedrichshall
Einzelpersonen bezahlen statt 9,50 € 
lediglich den Gruppeneintrittspreis von 8,00 € 
Bergrat-Bilfi nger-Str. 1, 74177 Bad Friedrichshall

䤀栀爀攀 匀挀栀氀攀洀洀攀爀戀氀漀挀欀ⴀ刀攀最椀漀渀

㈀㌀㐀

Schlemmerblock
bestellen 50 %

sparen!
Schlemmerblock – Der original 2:1 Restaurant- und Freizeitführer für 
Ihre Region! Alle Gutscheine sind echte 2:1 Angebote! Bestellen Sie 
beispielsweise im Restaurant 2 Hauptgerichte, ist eines davon gratis. 

1. Online www.schlemmerblock.de/Vorteilscode ö� nen
2. Vorteilscode „NussbaumCard“ eingeben
3. Gewünschten Schlemmerblock suchen
4. Nur 50 % zahlen (bspw. 17,45 € statt 34,90 €)

+++ Exklusiv für Abonnenten und Leser +++

Diese Aktion ist ein Angebot der Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG
Opelstr. 29 • 68789 St. Leon-Rot

Anbieter Schlemmerblock: Schlemmerblock Marketing GmbH
Niedesheimer Str. 18 • 67547 Worms • www.schlemmerblock.de

Und so einfach geht‘s:
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TRAUER

Treffpunkt: „Rotes Schloss“ Jagsthausen

Öffentliche Führungen
am 20.05.2017 und 03.06.2017

jeweils um 14.00 Uhr
in einem der schönsten Waldfriedhöfe

der Region
Anschließend laden wir Sie zu Kaffee & Kuchen ein.

Anmeldung unter 07943 9421488

SILBENRÄTSEL

KW
21
17

Aus den Silben bar - bart - bie - bon - bun -
car - che - de - den - der - der - er - fah - fe -
fran - ge - ge - gie - hall - ho - hoel - kinn -
kus - laut - leh - li - loe - mo - na - nach - naeh -
nass - ne - ne - ne - nig - ra - ra - re - ren - rig -
sa - saeu - sei - seln - setz - stief - stimmt -
stock - sur - takt - ter - tor - un - va - vant -
ver - vi - vieh - wi - zern - zis sind 21 Wörter zu
bilden, deren vierte Buchstaben, von unten nach
oben gelesen, und achte Buchstaben, von oben
nach unten gelesen, ein Zitat von Oliver Bierhoff
ergeben.

1. süß flüstern

2. männliche Haartracht

3. Geflügel

4. spätere Generationen

5. frei

6. Gebiet der Sprachwissenschaften

7. Art der Bartentfernung

8. Dirigentenstab

9. italienischer Heiliger

10. Stromerzeuger

11. US-Stahlbaron, † 1919

12. Echo

13. Kurzwaren (Einzahl)

14. porös

15. Bild von da Vinci

16. verärgert

17. austauschbar

18. steif

19. angeheirateter Verwandter

20. nützliches Insekt

21. Lebemann (franz.)

Lösung„Silbenrätsel“: 1. saeuseln, 2. Kinnbart,
3. Federvieh, 4. Nachfahren, 5. ungebunden,
6. Lautlehre, 7. Nassrasur, 8. Taktstock, 9. Franzis-
kus, 10. Generator, 11. Carnegie, 12. Widerhall,
13. Naehseide, 14. loecherig, 15. Mona Lisa,
16. verstimmt, 17. ersetzbar, 18. hoelzern,
19. Stiefvater, 20. Honigbiene, 21. Bonvivant –
Viele SachenentstehenunterDruck:Oel, Diaman-
ten. (O. Bierhoff) DEIKE PRESS

Unterstützen Sie die lokalen Projekte der
Nussbaum Stiftung! Die Spenden-Hotline lautet:

Tel. 09001 225544-00
Sie entscheiden per Knopfdruck, ob Sie 5 € oder 10 € spenden möchten.
Der Betrag wird Ihrer nächsten Telefonrechnung belastet.
Alle bisher geförderten Projekte finden Sie auf www.nussbaum-stiftung.de.

Sie möchten
etwas Gutes tun?

achen und Weinen sind wie ein Ventil,
wenn Ernst und Leid für Körper, Seele zuviel.

Das Lachen erheitert – das Zwerchfell entspannt,
wenn es von Humorigem wird übermannt.
Das Weinen ist Labsal bei Weh und Schmerz,
es befreit von manchem uns oftmals das Herz.
Doch möchte ich hier besonders erwähnen,
am Besten vom Lachen wären die Tränen.

Rolf Wagner, Faurndau

L

Quelle: Ka� ee oder Tee, Mo. – Fr. von 16.05 – 18.00 Uhr im SWR

Wissenswertes über
Erdbeeren
Jetzt geht sie langsam los, die Ernte im Freiland. Jedes Jahr wieder freuen wir uns auf die 
Erdbeere und wir stellen Ihnen Wissenswertes rund um die Erdbeere vor.

Allgemeines zur Erdbeere
Die Deutschen verzehren über drei Kilo pro Kopf und Jahr, davon stammen 50% aus deutschen 
Landen und 50% werden importiert, vor allem aus Spanien. NRW ist der größte Erdbeererzeuger 
in der Republik, dicht gefolgt von Baden-Württemberg.

Aufgrund der Sortenvielfalt gibt es die Erdbeere in verschiedenen Größen, Formen und 
Abstufungen im Farbton. Das Aroma der saftreichen Frucht ist stark sortenabhängig, und leider 
garantiert eine tiefrote Frucht noch keinen köstlichen Geschmack. 

Mit den transportfähigeren Früchten hat man leider auch das Aroma verändert; sie sind jetzt 
zwar haltbarer, aber weniger kräftig im Geschmack. 80 – 90% der Anbauflächen in 
Deutschland sind mit der Sorte „Elsanta“ bebaut.

Der Einkauf
Frische Erdbeeren haben grüne Kelchblätter, sind glänzend und propper. Erdbeeren sind 
druckempfindlich, deshalb gilt es beim Transport aufzupassen. 

Manchmal werden die Erdbeeren mit Sortenbezeichnung verkauft – es lohnt sich auf jeden 
Fall erstmal zu probieren, bevor man zugreift.

Beim Selberpflücken ist es sinnvoll morgens zu pflücken und nicht gerade nach einem Regen 
zu pflücken, sondern trockene Früchte zu ernten.

Die Lagerung
Kühl und dunkel mögen es die Erdbeeren, und nicht zu sehr aufgehäuft, sondern eher 
ausgebreitet und vor allem mit Kelchblättern. Schimmlige Früchte müssen aussortiert werden.
Je frischer sie verzehrt werden, umso besser, lange Haltbarkeit haben sie nicht.

Foto: tanyasharkeyphotography/iStock/Thinkstock
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TRAUER

Treffpunkt: „Rotes Schloss“ Jagsthausen

Öffentliche Führungen
am 20.05.2017 und 03.06.2017

jeweils um 14.00 Uhr
in einem der schönsten Waldfriedhöfe

der Region
Anschließend laden wir Sie zu Kaffee & Kuchen ein.

Anmeldung unter 07943 9421488

SILBENRÄTSEL

KW
21
17

Aus den Silben bar - bart - bie - bon - bun -
car - che - de - den - der - der - er - fah - fe -
fran - ge - ge - gie - hall - ho - hoel - kinn -
kus - laut - leh - li - loe - mo - na - nach - naeh -
nass - ne - ne - ne - nig - ra - ra - re - ren - rig -
sa - saeu - sei - seln - setz - stief - stimmt -
stock - sur - takt - ter - tor - un - va - vant -
ver - vi - vieh - wi - zern - zis sind 21 Wörter zu
bilden, deren vierte Buchstaben, von unten nach
oben gelesen, und achte Buchstaben, von oben
nach unten gelesen, ein Zitat von Oliver Bierhoff
ergeben.

1. süß flüstern

2. männliche Haartracht

3. Geflügel

4. spätere Generationen

5. frei

6. Gebiet der Sprachwissenschaften

7. Art der Bartentfernung

8. Dirigentenstab

9. italienischer Heiliger

10. Stromerzeuger

11. US-Stahlbaron, † 1919

12. Echo

13. Kurzwaren (Einzahl)

14. porös

15. Bild von da Vinci

16. verärgert

17. austauschbar

18. steif

19. angeheirateter Verwandter

20. nützliches Insekt

21. Lebemann (franz.)

Lösung„Silbenrätsel“: 1. saeuseln, 2. Kinnbart,
3. Federvieh, 4. Nachfahren, 5. ungebunden,
6. Lautlehre, 7. Nassrasur, 8. Taktstock, 9. Franzis-
kus, 10. Generator, 11. Carnegie, 12. Widerhall,
13. Naehseide, 14. loecherig, 15. Mona Lisa,
16. verstimmt, 17. ersetzbar, 18. hoelzern,
19. Stiefvater, 20. Honigbiene, 21. Bonvivant –
Viele SachenentstehenunterDruck:Oel, Diaman-
ten. (O. Bierhoff) DEIKE PRESS

Unterstützen Sie die lokalen Projekte der
Nussbaum Stiftung! Die Spenden-Hotline lautet:

Tel. 09001 225544-00
Sie entscheiden per Knopfdruck, ob Sie 5 € oder 10 € spenden möchten.
Der Betrag wird Ihrer nächsten Telefonrechnung belastet.
Alle bisher geförderten Projekte finden Sie auf www.nussbaum-stiftung.de.

Sie möchten
etwas Gutes tun?

achen und Weinen sind wie ein Ventil,
wenn Ernst und Leid für Körper, Seele zuviel.

Das Lachen erheitert – das Zwerchfell entspannt,
wenn es von Humorigem wird übermannt.
Das Weinen ist Labsal bei Weh und Schmerz,
es befreit von manchem uns oftmals das Herz.
Doch möchte ich hier besonders erwähnen,
am Besten vom Lachen wären die Tränen.

Rolf Wagner, Faurndau

L
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Das Fahrrad hat Geburtstag
Am 12.06.1817 fuhr Karl Drais in Mannheim zum ersten Mal auf seiner Laufmaschine. Seine Erfindung bildete die Basis für die Entwick-
lung des Fahrrads, dem erfolgreichsten Verkehrsmittel der Welt. Im Jahr 2017 feiert das Fahrrad einen runden Geburtstag: 200 Jahre.
Technik, Kultur, Tradition, Geschichte – das Fahrrad vereint vieles. Es verbindet Vergangenheit und Zukunft. Auch weil sich das Fahrrad
stets neu erfand.

Wie alles begann

Im Rückblick gilt Karl Frei-
herr von Drais, der 1785 in
Karlsruhe geboren wurde und
zunächst als Forstmeister in
Diensten stand, als einer der
größten Tüftler und Erfinder
unseres Landes. Mit seiner
Laufmaschine gelang ihm eine
revolutionäre und höchst prag-
matische Lösung für Mobilität
bei geringem materiellem Auf-
wand: das hölzerne Gefährt
bestand aus einem Längsbalken
mit Sattel und zwei 27-Zoll-
Rädern an beiden Enden – und
zwar hintereinander (!); das
Vorderrad war beweglich und
hatte eine Lenkstange. Der An-
trieb erfolgte mit den Füßen,
man stieß sich ab und ließ sich
rollen – ein Balanceakt, der
aber aufgrund durchdachter
Proportionen zu meistern war.
Der Radstand von 1,20 m (ähn-
lich wie bei modernen Tou-
renrädern) und die weit genug
vorgelagerte Lenkung ermög-

lichten einen Geradeauslauf
mit bis zu 15 km/h Geschwin-
digkeit, schneller als eine Post-
kutsche. Gebremst wurde mit
Hilfe einer Schleifbremse. Kein
Wunder also, dass die Premi-
erenfahrt des damals 32-jäh-
rigen Erfinders für Aufsehen
und Begeisterung sorgte. Die
14-Kilometer-Teststrecke führ-
te im Juni 1817 von Drais‘ El-
ternhaus in Mannheim auf gut
ausgebauten Straßen bis zum
Schwetzinger Relaishaus und
wieder zurück. Der Fahrrad-
Pionier brauchte dafür nur eine
Stunde. Es folgten weitere Tem-
po- und Langstreckenfahrten
sogar bis nach Paris.

Startup für eine
Erfolgsgeschichte

Selbst wenn es daraufhin zum
europaweiten Durchbruch des
Fahrrads noch bis zum Ende
des 19. Jahrhunderts dauern
sollte, so hat Karl Drais mit sei-
ner Erfindung vor 200 Jahren

unbestritten den Grundstein
für die moderne individuel-
le Mobilität gelegt. Er war der
erste Mensch, der sich auf ei-
nem Zweirad mit Muskelkraft
selbstständig fortbewegt hat
– damals revolutionär, heute
Alltagsnormalität. Im Straßen-
bild des Jahres 2017 tummeln
sich Citybikes, Singlespeeds
und elektrisch unterstützte Las-
tenräder als selbstverständliche
Verkehrsmittel einer mobilen
Gesellschaft. Längst ist das

Fahrrad in den Fokus zeitgemä-
ßer Verkehrsplanung gerückt,
nicht nur aus Gründen des Kli-
maschutzes, sondern weil das
Potenzial des wendigen Zwei-
rads in Zeiten von E-Mobilität
und Digitalisierung längst noch
nicht ausgeschöpft ist. Anlass
genug also, die bahnbrechen-
de Erfindung des Karl Freiherr
von Drais im Jubiläumsjahr mit
zahlreichen Veranstaltungen
und Aktionen gebührend zu
feiern. (pd-f/red)

200 JAHRE
MOBIL AUF
ZWEI RÄDERN
Das Fahrrad.
Eine Erfindung aus
Baden-Württemberg.

Historie

Foto: EpicStockMedia/iStock/Thinkstock
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Baden-Württemberg.

Foto: SerrNovik/iStock/Thinkstock
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E-Bikes, Elektroräder und Pedelecs – Fahrräder mit Unterstüt-
zungsmotor sind seit ein paar Jahren das Zugpferd der Radbranche
schlechthin. Rund jedes achte verkaufte Rad hat einen Motor. Mitt-
lerweile ist jede Fahrradgattung elektrifiziert und es ist davon auszu-
gehen, dass E-Bikes und Fahrräder langfristig gleichberechtigte Ver-
treter der Gattung Zweirad werden.

Dabei gab es E-Bikes bereits vor
120 Jahren, Tüftlermeldeten ers-
te Fahrräder mit Elektromotor
bereits 1895 als Patent an. Doch
die Zeit war noch nicht reif. Vor
allem zwei Faktoren waren dafür
verantwortlich: Das hohe Ge-
wicht der elektrisch angetriebe-
nen Räder und die mangelnde
Reichweite der Batterien. Das
Gewichtsproblem wurde 1991
mit der Erfindung des Lithium-
Ionen-Akkus gelöst. Seither
erhöhen sich sukzessiv die Ka-
pazitäten. Heutzutage lassen
sich mehr als 100 Kilometer mit
einer Akkuladung zurücklegen.

Zum Trendprodukt wurden die
antriebsunterstützen E-Bikes
also erst heute im 21. Jahrhun-
dert – und dafür mit steigen-
der Beliebtheit. Das Fahrrad
mit elektrischem Rückenwind
entwickelt sich zum schnellen
und effektiven Verkehrsmittel
im Stadtverkehr, aber auch zum
komfortablen Tourenrad über
Land. Die Fahrrad-Elektromo-
bilität schließt die Lücke zwi-
schen Fahrrad und PKW-Markt
und sie schreibt die Erfolgsge-
schichte des Fahrrads fort, denn
durch die elektrische Tretun-
terstützung vergrößern sich die
Einsatzbereiche des klassischen
Zweirads: Mit Pedelecs und E-

Bikes können größere Distan-
zen zurückgelegt werden und
Lastenräder mit elektrischem
Antrieb bewähren sich bereits
in vielen Wirtschaftsbranchen
sowie als Familienfahrzeug.

Pedelec oder E-Bike

Noch ein Wort zur Begriffsklä-
rung: Mit Abstand amweitesten
verbreitet ist das Prinzip Pedelec
(von engl. Pedal Electric Cycle).
Unterstützt wird nur, wer in die
Pedale tritt. Über 95 Prozent
aller kurz „E-Bikes“ genannten
Räder funktionieren auf diese
Weise. Zum Antrieb gehört ein
Drehmomentsensor, der misst,
wie viel Kraft der Radler auf
das Pedal gibt. Verkehrsrecht-
lich gelten Pedelecs als Fahr-
räder. Streng genommen wäre
„E-Bike“ die korrekte Bezeich-
nung für Fahrräder, deren An-
trieb mit einem „Gasgriff“ ge-
steuert wird, die also auch ohne
Pedalieren ihre Maximalleis-
tung abgeben. Die Gesamtzahl
dieser Räder ist jedoch relativ
gering und nimmt weiter ab,
seit sich das Prinzip Pedelec
durchgesetzt hat. E-Bikes sind
Kleinkrafträder, solange sie
nicht mehr als 20 km/h fahren.
Schnellere E-Bikes gelten als
Elektro-Motorroller. (pd-f/red)

Das E-Bike: Fahrrad der Zukunft

Foto: Boarding1Now/iStock/Thinkstock

Von der Laufmaschine
zum Kultobjekt
Entwicklung und Zukunft Vor 200 Jahren stieg Karl Freiherr
von Drais das erste Mal auf seine hölzerne Laufmaschine und gab
damit den Anstoß für das heute allgegenwärtige Zweirad. Seither
ist viel passiert: Der Luftreifen wurde erfunden, der Pedalantrieb,
die Kette, die Felgenspeichen, die Schaltung, die Bremsen am Len-
ker, die Federung und zuletzt die Elektrounterstützung. Laufräder
sind heute noch immer zum Erlernen des Radfahrens gut, mo-
derne Fahrräder aber sind mittlerweile komplexe Verbindungen
zahlreicher Technologien.

Der wirkliche Durchbruch in
der Fahrradentwicklung erfolg-
te um 1890 mit dem sogenann-
ten Sicherheits-Niederrad in
der Grundform des heutigen
Fahrrads: zwei gleich große Rä-
der, die den Schwerpunkt etwas
weiter nach hinten verlagern,
Antrieb mit Kette, Hebelüber-
setzung, die Sitzhöhe niedrig
und bald mit Vollgummiberei-
fung. Der immer noch gültige
Diamantrahmen bot durch we-
nigMaterialeinsatz und Gewicht
größere Stabilität und die zu-
nehmend industrielle Serienfer-
tigung machte das Zweirad für
breite Bevölkerungsschichten
zum erschwinglichen Alltags-
verkehrsmittel. Damit war der
Weg für den Siegeszug des Fahr-
rads geebnet.

Rasante Entwicklung

Die Entwicklung ging über die
Jahre sukzessive weiter, Gang-
schaltungen wurden verbessert
bis hin zur elektrischen An-

triebsunterstützung, verschie-
dene Fahrradtypen erschienen
auf dem Markt und modische
Akzente verwandelten das Ge-
brauchsgerät zum Designobjekt.
Fest steht: Seit der Erfindung des
Zweirads 1817 hat das Fahrrad
eine rasante Entwicklung ge-
nommen. Rund 72 Millionen
Fahrräder sindheute inDeutsch-
land unterwegs und längst gilt
das Fahrrad nicht mehr als Ver-
kehrsmittel für „Leute, die sich
kein Auto leisten können“. Ganz
im Gegenteil: Die Menschen des
frühen 21. Jahrhunderts haben
ein hohes Mobilitätsbedürfnis
und ein wachsendes Einsehen,
dass dieses nicht mehr mit dem
verschwenderischen Einsatz
fossiler Energien befriedigt
werden kann. Das Fahrrad lie-
fert eine Antwort auf aktuelle
gesellschaftliche Herausforde-
rungen wie Klimaschutz, Staus,
Gesundheitsschäden, Flächen-
inanspruchnahme, Lärm – und
bringt außerdem noch Spaß.
(pd-f/red)
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Auch das Reisen mit dem Fahrrad ist Entwicklungen und Trends un-
terworfen.Waren in den 50er und 60er Jahren insbesondere Jugendli-
che per Fahrrad und Zelt preiswert imUrlaub unterwegs, hat sich der
Fahrrad-Tourismus seitdem gewandelt und als attraktive Ferien-Op-
tion für alle Altersklassen etabliert. Radreisen werden immer belieb-
ter und die Branche boomt. Entspannung, Freiheit und Naturgenuss
sind die Hauptargumente für Reisen auf demVelo, egal obWeltumra-
delung, Tagesausflüge oder auf dem klassischen Flussradwanderweg.

Das radtouristische Wegenetz in
Baden-Württemberg besteht aus
insgesamt 19 Landesradfernwe-
gen sowie aus zahlreichen, regio-
nalen touristischen Radrouten.
Sieben Landesradfernwege sind
bereits als ADFC-Qualitätsrad-
routen ausgezeichnet. Es gibt ein
großesAngebotdiverserReisever-
anstalter, die sich auf Radreisen
spezialisiert haben.

Witschaftsfaktor Radreisen

Auch das Gastgewerbe stellt sich
zunehmend auf Fahrradtouris-
ten ein. Es gibt spezielle Radler-
menüs und Bed+Bike-Betriebe,
die neben den obligatorischen
Abstellanlagen vor allem auch
Werkzeug, Pumpstation, Akku-
Ladesäulen, einen Fahrradraum
sowie Trockenräume für nasse
Kleidung bereithalten. Viele Be-

triebe bieten auch Leihfahrräder
an, für Gäste, die ohne eigenes
Fahrrad anreisen. Schon lange
zertifiziert der ADFC die radtou-
ristischeAngebotsqualität.Esgibt
den interaktiven RadROUTEN-
PLANER, der die 19 Landes-
radfernwege mit rund 4.500 Ki-
lometern Gesamtlänge umfasst.
Sportlich Ambitionierte kom-
men ebenso auf ihre Kosten wie
Genussradler. Zum Beispiel auf
einer der vielen Flusstouren etwa
am Neckar, am Rhein, entlang
der Donau oder im lieblichen
Taubertal. Mit dem Schwarzwald
und der SchwäbischenAlb gibt es
auch fürMountainbike-Fans tolle
Angebote im Ländle. Stadt, Land
und Natur lassen sich per Fahr-
rad in heimischenRegionen, aber
auch über die Grenzen hinaus
heutzutage vielfältig und gut or-
ganisiert erkunden. (bw.de/red)

Fahrrad-Tourismus

Foto: brickrena/iStock/Thinkstock

1. Liebliches-Taubertal – der Klassiker*****
2. Der Albtäler****
3. Bodensee-Weg****
4. Donau-Radweg****
5. Donau-Bodensee-Radweg****
6. Kocher-Jagst-Weg****
7. Neckartal-Weg****
8. Oberschwaben-Allgäu-Radweg****
9. Odenwald-Madonnen-Radweg****
10. Südschwarzwald-Radweg****
11. Schwarzwald-Panorama-Radweg***
12. Stromberg-Murrtal-Radweg***

ADFC-Qualitätsradrouten in Baden-Württemberg

Foto: Scar1984/iStock/Thinkstock

Von derWochenendtour
bis zurWeltumrundung
Tipps für die Radreise Zur Weltumrundung gibt es zwar einen
Unterschied, doch die einschlägigen Tipps und Tricks für Globe-
trotter sind auch auf einer Mehrtagestour in heimatlichen Gefil-
den hilfreich.

Rechtzeitiger Fahrrad-Check

Dass man ein laufendes System
nicht verändern soll, stimmt nur
bedingt: Verschleißteile müssen
vor einer längeren Tour mögli-
cherweise ausgetauscht werden
– allerdings mit genügend Vor-
lauf. Bremsbeläge etwa entfalten
ihre volleWirkung erst, wenn sie
eingefahren sind. Ebenso sollte
man Kette und Ritzelpaket Zeit
geben, sich aufeinander einzu-
spielen, und falls die Schaltung
nachjustiert werdenmuss, opfert
man dafür besser keine wertvol-
le Urlaubszeit. Auch der Sattel
sollte vorher gut eingefahren
sein – der verlängerte Rücken
dankt’s. Statt bei einem vollbela-
denen Rad den Reifen zu wech-
seln, beugt man vor. Reifen mit
Pannenschutzeinlage stecken
Glasscherben oder Dornen gut
weg und verhindern manchen
Plattfuß.

Auf dasWesentliche
reduzieren

Gewicht, das man einspart,
muss man weder verteilen noch
Steigungen hinaufstrampeln.
Weglassen ist Trumpf. Darüber

hinaus sparen vor allem bei der
Bekleidung moderne Funkti-
onsmaterialien nicht nur durch
Leichtgewicht das eine oder
andere Gramm, sondern auch
dadurch, dass sie flexibler ein-
setzbar sind. Wichtig ist, dass
die Bekleidung eine gute Be-
wegungsfreiheit und angeneh-
men Tragekomfort bietet, etwa
durch den Einsatz von Stretch-
Materialien bei Jacken und Ho-
sen. Funktionseigenschaften wie
Wind- und Nässeschutz, At-
mungsaktivität, schnelle Trock-
nungszeiten oder UV-Schutz
kommen hinzu.

Mit der Energie haushalten

Unter Globetrottern zwar eher
selten zu finden, ermöglichen
E-Bikes auch weniger fitten Rad-
fans lange, mehrtägige Touren.
Wie bei allen Radreisen sollte
man hier etwas Erfahrung sam-
meln, bevor es auf die große
Tour geht. Wie weit komme ich
mit zusätzlichem Gewicht am
Rad? Wie viel Reichweite kann
ich mit welcher Unterstützungs-
stufe noch herauskitzeln? Das ist
wichtig für die Etappenplanung.
(pd-f/hat/red)

Foto: www.pd-f.de/ortlieb.com
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insgesamt 19 Landesradfernwe-
gen sowie aus zahlreichen, regio-
nalen touristischen Radrouten.
Sieben Landesradfernwege sind
bereits als ADFC-Qualitätsrad-
routen ausgezeichnet. Es gibt ein
großesAngebotdiverserReisever-
anstalter, die sich auf Radreisen
spezialisiert haben.

Witschaftsfaktor Radreisen

Auch das Gastgewerbe stellt sich
zunehmend auf Fahrradtouris-
ten ein. Es gibt spezielle Radler-
menüs und Bed+Bike-Betriebe,
die neben den obligatorischen
Abstellanlagen vor allem auch
Werkzeug, Pumpstation, Akku-
Ladesäulen, einen Fahrradraum
sowie Trockenräume für nasse
Kleidung bereithalten. Viele Be-

triebe bieten auch Leihfahrräder
an, für Gäste, die ohne eigenes
Fahrrad anreisen. Schon lange
zertifiziert der ADFC die radtou-
ristischeAngebotsqualität.Esgibt
den interaktiven RadROUTEN-
PLANER, der die 19 Landes-
radfernwege mit rund 4.500 Ki-
lometern Gesamtlänge umfasst.
Sportlich Ambitionierte kom-
men ebenso auf ihre Kosten wie
Genussradler. Zum Beispiel auf
einer der vielen Flusstouren etwa
am Neckar, am Rhein, entlang
der Donau oder im lieblichen
Taubertal. Mit dem Schwarzwald
und der SchwäbischenAlb gibt es
auch fürMountainbike-Fans tolle
Angebote im Ländle. Stadt, Land
und Natur lassen sich per Fahr-
rad in heimischenRegionen, aber
auch über die Grenzen hinaus
heutzutage vielfältig und gut or-
ganisiert erkunden. (bw.de/red)

Fahrrad-Tourismus

Foto: brickrena/iStock/Thinkstock

1. Liebliches-Taubertal – der Klassiker*****
2. Der Albtäler****
3. Bodensee-Weg****
4. Donau-Radweg****
5. Donau-Bodensee-Radweg****
6. Kocher-Jagst-Weg****
7. Neckartal-Weg****
8. Oberschwaben-Allgäu-Radweg****
9. Odenwald-Madonnen-Radweg****
10. Südschwarzwald-Radweg****
11. Schwarzwald-Panorama-Radweg***
12. Stromberg-Murrtal-Radweg***

ADFC-Qualitätsradrouten in Baden-Württemberg

Foto: Scar1984/iStock/Thinkstock

Von derWochenendtour
bis zurWeltumrundung
Tipps für die Radreise Zur Weltumrundung gibt es zwar einen
Unterschied, doch die einschlägigen Tipps und Tricks für Globe-
trotter sind auch auf einer Mehrtagestour in heimatlichen Gefil-
den hilfreich.

Rechtzeitiger Fahrrad-Check

Dass man ein laufendes System
nicht verändern soll, stimmt nur
bedingt: Verschleißteile müssen
vor einer längeren Tour mögli-
cherweise ausgetauscht werden
– allerdings mit genügend Vor-
lauf. Bremsbeläge etwa entfalten
ihre volleWirkung erst, wenn sie
eingefahren sind. Ebenso sollte
man Kette und Ritzelpaket Zeit
geben, sich aufeinander einzu-
spielen, und falls die Schaltung
nachjustiert werdenmuss, opfert
man dafür besser keine wertvol-
le Urlaubszeit. Auch der Sattel
sollte vorher gut eingefahren
sein – der verlängerte Rücken
dankt’s. Statt bei einem vollbela-
denen Rad den Reifen zu wech-
seln, beugt man vor. Reifen mit
Pannenschutzeinlage stecken
Glasscherben oder Dornen gut
weg und verhindern manchen
Plattfuß.

Auf dasWesentliche
reduzieren

Gewicht, das man einspart,
muss man weder verteilen noch
Steigungen hinaufstrampeln.
Weglassen ist Trumpf. Darüber

hinaus sparen vor allem bei der
Bekleidung moderne Funkti-
onsmaterialien nicht nur durch
Leichtgewicht das eine oder
andere Gramm, sondern auch
dadurch, dass sie flexibler ein-
setzbar sind. Wichtig ist, dass
die Bekleidung eine gute Be-
wegungsfreiheit und angeneh-
men Tragekomfort bietet, etwa
durch den Einsatz von Stretch-
Materialien bei Jacken und Ho-
sen. Funktionseigenschaften wie
Wind- und Nässeschutz, At-
mungsaktivität, schnelle Trock-
nungszeiten oder UV-Schutz
kommen hinzu.

Mit der Energie haushalten

Unter Globetrottern zwar eher
selten zu finden, ermöglichen
E-Bikes auch weniger fitten Rad-
fans lange, mehrtägige Touren.
Wie bei allen Radreisen sollte
man hier etwas Erfahrung sam-
meln, bevor es auf die große
Tour geht. Wie weit komme ich
mit zusätzlichem Gewicht am
Rad? Wie viel Reichweite kann
ich mit welcher Unterstützungs-
stufe noch herauskitzeln? Das ist
wichtig für die Etappenplanung.
(pd-f/hat/red)

Foto: www.pd-f.de/ortlieb.com
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Mit demBike in die Bahn
Wer sein Fahrrad liebt, der schiebt nicht, sondern trennt sich nicht
einmal in den Ferien davon. So nützlich sich der Reisepartner amUr-
laubsort auch erweist, bei An- und Abreise muss man sich um den
Transport kümmern. Zum Glück ist das aber recht unkompliziert
zum Beispiel mit der Bahn.

Abgesehen vom ICE können
Fahrräder in den meisten Zü-
gen mitgenommen werden, im
Nahverkehrmitunter sogar kos-
tenlos, wobei die einzelnen Ver-
kehrsverbünde die Bedingun-
gen unterschiedlich festlegen
können. Allerdings gibt es in
Regionalzügen generell keinen
Anspruch auf die Fahrradmit-
nahme.

Für die Fahrradmitnahme in
Fernverkehrszügen benötigt man
eine Fahrradkarte und eine Stell-
platzreservierung. Diese kann
man für alle Intercity- und Eu-
rocity-Züge im innerdeutschen
Verkehr beim Kauf der Fahrkarte
einfach online buchen und be-
zahlen. Wichtig: Die Stellplatzre-
servierungmuss bis spätestens ei-
nen Tag vor Fahrtantritt erfolgen.

Selbstverständlich sollte Rück-
sichtnahme auf andere Fahrgäs-
te sein. Wer pünktlich auf dem

Bahnsteig ist und großzügig
Zeit für das Umsteigen einplant,
vermeidet Stress und Hektik bei
sich und anderen. Bei Fernzügen
informiert der Wagenstandsan-
zeiger darüber, wo der richtige
Waggon hält, im Nahverkehr
sind die Fahrradabteile meist am
Anfang und Ende des Zuges. Ge-
päck oder schwere Radtaschen
sollte man besser abnehmen
– allerdings erst kurz vor dem
Einladen, falls man doch noch
schnell in einen anderen Ab-
schnitt muss. Zusammenklapp-
bare Fahrradanhänger dürfen
ebenfalls mit in den Zug. Für
den Anhänger muss dabei eine
zusätzliche Fahrkarte gelöst wer-
den. Übrigens: Wem die Reise
mit dem Fahrrad zu mühsam ist,
der kann es bei der Bahn auch als
Gepäck aufgeben. Spezialräder
wie Tandems oder Trikes werden
nicht befördert, können aber mit
einem Speditionsunternehmen
verschickt werden. (pd-f/red)

Foto: den-belitsky/iStock/Thinkstock

Wer sich flexibel durch die Stadt bewegen und dabei noch den Geld-
beutel schonen möchte, für den hat die Bahn ein attraktives Ange-
bot: Call a Bike. Die Räder von Call a Bike stehen rund um die Uhr
in 50 Städten für die mobile Erkundung bereit. Sobald man sich ein-
malig im Internet unter www.callabike.de an einem Terminal oder
per Call a Bike-App kostenlos als Kunde angemeldet hat, geht’s auf
Speichen durch die Stadt.

Vorteile
Ob in Berlin, Frankfurt am
Main, Köln, München, Stuttgart
oder in zahlreichen weiteren
Städten – nach der einmaligen
Registrierung kann man rund
um die Uhr ein Rad ausleihen.
Alles, was man für das Ent-
leihen braucht, ist das Handy.
Miete und Rückgabe der Fahr-
räder ist auch über die kosten-
lose Call a Bike-App möglich,
verfügbar für iPhone, Android
und Windows Phone.
Als Besucher erlebt man die
Stadt ganz entspannt und steigt
dort ab, wo es gefällt – ganz

ohne lästige Parkplatzsuche. Bei
Fahrpausen sichert das integ-
rierte Schloss das Rad. Mit Call
a Bike ist man schneller als zu
Fuß, günstiger als im Taxi und
flexibler als mit dem Auto un-
terwegs und man erspart der
Umwelt unnötige CO2-Emissi-
onen.

Die Rückgabe ist einfach
Nach dem Sightseeing wird das
Rad an einer Station abgestellt
und verschlossen. In München
und Köln geht das sogar an je-
der Kreuzung der Innenstadt.
(www.bahn.de/red)

Call a Bike – die Mietfahrräder der Bahn

Foto: maximkabb/iStock/Thinkstock

Tel. 0180 6 99 66 33 *
Unter dieser Nummer erhält man Auskunft zu Verbindungen mit
Fahrradmitnahme und Informationen zu Fahrradvermietung und
-versand. Darüber hinaus erfährt man alles Wichtige für die Tou-
renplanungmit demRad undman kann telefonisch Fahrradkarten
der Deutschen Bahn kaufen, sowie Fahrradstellplätze im Fernver-
kehr reservieren. (www.bahn.de)
* 20 Ct./Anruf aus dem Festnetz, max. 60 Ct./Anruf aus demMobilfunknetz (Stichwort „Reiseservice“)

Radfahrer-Hotline der Deutschen Bahn
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GASTRONOMIE

STELLENANGEBOTE

IMMOBILIEN

DIE GUTE TATIMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

Mo Di Mi Do Fr Sa So
22.05. 23.05. 24.05. 25.05. 26.05. 27.05. 28.05.

Mo Di Mi Do Fr Sa So
22.05. 23.05. 24.05. 25.05. 26.05. 27.05. 28.05.

Anzeigenschlüsse
Anzeigenschlüsse, die auf Montag, Dienstag und Mittwoch liegen,
bleiben unverändert.

Alle Donnerstags-Anzeigenschlüsse sind um einen Tag nach
hinten verlegt.

EineÜbersicht desVerbreitungsgebiets
von NussbaumMedien St. Leon-Rot und NussbaumMedien Bad Rappenau finden Sie
unter www.nussbaum-medien.de/ueber-uns/verbreitungsgebiet

Kooperation | 1NussbaumMedien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG

Ausnahmen der Verteiltage
Landkreis Heilbronn
Eberstadt bleibt am Freitag
Hardthausen bleibt am Freitag
Lehrensteinsfeld bleibt am Freitag
Untereisesheim bleibt am Freitag
Ellhofen bleibt am Freitag
Erlenbach bleibt am Freitag
Widdern bereits amMittwoch
Langenbrettach bereits amMittwoch
Möckmühl bereits amMittwoch
Neckarsulm bereits amMittwoch
Frankenbach bereits amMittwoch
Horkheim bereits amMittwoch
Obersulm bereits amMittwoch
Roigheim bereits amMittwoch

Hohenlohekreis
Krautheim bleibt am Freitag
Forchtenberg bleibt am Freitag
Neuenstein bleibt am Freitag
Schöntal bereits amMittwoch

Neckar-Odenwald-Kreis
Adelsheim bleibt am Freitag
Schefflenz bleibt am Freitag
Osterburken bleibt am Freitag
Hüffenhardt bereits amMittwoch
Neckarzimmern bereits amMittwoch
Obrigheim bereits amMittwoch

Rhein-Neckar-Kreis1
Sandhausen bleibt am Freitag
Sinsheim bereits am Dienstag

Verteiltage
Verteilung der Donnerstags-Ausgaben am Freitag und der
Freitags-Ausgaben am Samstag.

– An unsere Anzeigenkunden –

AbweichendeTermine
aufgrund Christi Himmelfahrt

21Kalenderwoche

Ausnahmen der Anzeigenschlüsse
Der Anzeigenschluss von Sinsheim wird auf Freitag, den 19.05., vorverlegt.
Die Anzeigenschlüsse von Eberstadt und Krautheim sind um einen Tag nach
vorne gelegt.

NussbaumMedien Bad Rappenau GmbH& Co. KG
Kirchenstraße 10 ∙ 74906 Bad Rappenau
www.nussbaum-medien.de

Senden Sie Ihre Bewerbung an:
Nails2000 e.K. ∙ Bei der Leimengrube 21 ∙ 74243 Langenbrettach
info@nails2000.net ∙ www.nails2000.de

Für unser motiviertes Team (Kosmetikbranche) suchen wir
zusätzlich ab sofort eine freundliche und deutschsprachige

Reinigungskraft (Gewerbe) in Teil-/Vollzeit/450€

und eine Abfüllkraft in Vollzeit

ESSEN à la CARTE &
SCHWENKGRILL auf der TERRASSE

0,5l Bier 2,–00 | 1/4 Wein 2,–00

Service-Kräfte auf 450,- Basis gesucht!

Neudeck 20 · 74243 Langenbrettach
Telefon: +49 7946-9160-0
info@kueffner-hof.de · kueffner-hof.de

VATERTAGS-ANGEBOT

Wir, als Familienbetrieb,
suchen landwirtschaftliche Flächen zum Pachten.Wir bie-
ten Ihnen eine nachhaltige und verantwortungsvolle Be-
wirtschaftung.Wir würden uns sehr freuen, wenn wir Ihnen
ein individuelles Pachtpreisangebot unterbreiten dürften.
 Zuschriften an chiffre@nussbaummedien.de oder an
Nussbaum Medien, 71261 Weil der Stadt unter Chiffre
777/6562

Junge Familie sucht
Baugrundstück ab 400m² zu Ihrem Glück.
 01701814448, WilliKramer@live.de

Erdaushub zu vergeben!
 0151-18846112 (ab 19 Uhr)
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Am Mühlrain 4
74172 Neckarsulm
Telefon 07132 / 7474

Telefax 922098
www.rselle-gmbh.de

Gartengestaltung - Gartenpflege

Meisterbetrieb

Nutzen S
ie unsere

30-jährig
e Erfahru

ng

IHR GARTENPARADIES

Die Symptome sind meist klar 
zu erkennen: Wenn sich auf 
den Blättern des Buchsbaums 
dunkelbraune Flecken zü-
gig ausbreiten und die Rinde 
schwarze Streifen aufweist, ist 
schnelle Hilfe gefragt. Verant-
wortlich für das sogenannte 
Buchsbaum-Triebsterben 
ist ein Pilz namens Cylin-
drocladium buxicola. Der 
Buchsbaum verliert nach und 

nach die erkrankten Blätter 
und kann sogar ganz abster-
ben. Treten das Buchsbaum-
Triebsterben und ein Befall 
mit dem Buchsbaumzünsler 
gleichzeitig auf, hat sich etwa 
das Rosen-Kombi-Set von 
Bayer Garten bewährt. Es be-
steht aus dem Rosen-Pilzfrei 
Baymat und Schädlingsfrei 
Lizetan AZ. (djd)

Beim Buchsbaum-Sterben 
ist schnelle Hilfe gefragt

Foto: djd/SBM Life Science

In Hochbeeten kann so gut wie 
alles angep� anzt werden, was 
man sich als Gärtner wünscht: 
Blumen ebenso wie Kräuter, 
Gemüse und Salate oder sogar 
kleinere Obstp� anzen. Dabei 
sind Hochbeete für Hobby-
gärtner eine interessante Al-
ternative zum konventionellen 
Beet und bieten eine ganze 
Reihe von Vorteilen: So lassen 
sie sich beispielsweise einfa-
cher p� egen. Zum Harken oder 
Unkraut jäten muss der Gar-
tenliebhaber sich nicht mehr 
tief bücken oder auf die Knie 
gehen. Rücken und Gelenke 
werden es danken. Schnecken 
und andere Schädlinge haben 
es mit einem Hochbeet wesent-
lich schwerer, die begehrten 
P� anzen zu erreichen. Hinzu 
kommt, dass P� anzen auf un-
terschiedlichsten Böden opti-
mal gedeihen. Tomaten lieben 
mit Lehm durchsetzte Böden 
– Gurken dagegen mögen es 
locker und lu� durchlässig. Ein 
Hochbeet macht es möglich, je-

der P� anze den optimalen Bo-
den zur Verfügung zu stellen, 
ganz unabhängig von der Qua-
lität des vorhandenen Garten-
bodens. Und weil ein Hochbeet 
durch die seitliche Sonnenein-
strahlung wärmer ist, gedeihen 
P� anzen sichtbar üppiger und 
wachsen schneller.

Leichter Au� au dank 
komfortabler Stecksysteme
Anlage und Au� au eines 
Hochbeets sind gemessen an 
den Vorteilen mit relativ wenig 
Aufwand zu bewerkstelligen. 
Hersteller bieten Hochbeet-
Systeme aus unterschiedlichen 
Materialien an. Kunststo�  ist 
im Unterschied zu Holz p� e-
geleicht, da die Paneelen kei-
nen Schutzanstrich benötigen. 
Die Einzelelemente können 
mittels Stecksystem variabel 
zusammengefügt werden. Dies 
ermöglicht eine interessant 
strukturierte Gartengestaltung 
auf unterschiedlichen Ebenen. 
(djd/red)

Bequem Pfl anzen pfl egen im Hochbeet 

Foto: djd/www.garantia.de

Im Innern des Hochbeets 
emp� ehlt sich der Au� au des 
Bodens in Schichten. Unten 
hält ein Gitter Nager wie etwa 
Wühlmäuse fern. Ein typi-
scher Bodenau� au darüber 
kann beispielsweise so ausse-
hen: Als erste Bodenschicht 
eignet sich gehäckselter 
Baum- und Strauchschnitt für 
eine gute Belü� ung von unten. 
Darüber kommen beispiels-
weise P� anzenabfälle und Ra-
senschnitt. Durch die Belüf-

tung von unten verrotten sie 
schnell und liefern dann wert-
volle P� anzennährsto� e und 
zusätzliche Wärme. Gartener-
de, bereits fertiger Kompost 
aus dem eigenen Komposter 
sowie hochwertige Blumen-
erde können je nach Bedarf 
die oberste Schicht bilden – je 
nach den Bedürfnissen der ge-
planten Bep� anzung. In diese 
Schicht werden dann die Zier- 
oder Nutzp� anzen eingesetzt. 
(djd/red)

Der Bodenaufbau im Hochbeet

Foto: Sperli/akz-o
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Garnituren, Eckbänke, Stühle etc.
aufarbeiten und neu beziehen

mit preisgünstigen Qualitätsstoffen
neueste Stoffe mit Fleckschutzgarantie

direkt vom Hersteller
Unverbindliche Beratung auch nach Feierabend und samstags

Polsterwerkstätte Dieter Rehn, Tel. 07131 485848

Automobile

MERCEDES-QUALITÄT
zu etwas anderen Preisen!

KÜFFNER AUTOMOBILE
74626 Schwabbach . Maybachstr. 25
Tel. 07946 / 7021 . Fax 07946 / 7000
www.kueffner-automobile.de

Wir freuen uns auf IhrenBesuch!

WERKS-,JAHRES-UNDGEPFLEGTE
GEBRAUCHTWAGEN

TÜV + Serviceleistungen

24 Std. Besichtigungsmöglichkeit!

MERCEDES . . . .

NussbaumMedien Bad Rappenau GmbH& Co. KG
www.nussbaum-medien.de

Sehr geehrte Abonnentinnen,
sehr geehrte Abonnenten,
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

die Verteilung des Mitteilungsblattes der Gemeinde
Langenbrettach wird in Kalenderwoche 21 auf Grund
des Feiertages (Christi Himmelfahrt) amMittwoch,
24. Mai 2017, stattfinden.

Wir bitten umBeachtung.

21Kalenderwoche

GeänderterVerteiltag
desMitteilungsblattes der
GemeindeLangenbrettach

ANGEBOT
für Samstag, 20.5. und Mittwoch, 24.5.17

Schweinehals auch als Steak mariniert kg 8,00 €
Schweinefilet kg 10,50 €
Rinderbraten kg 10,00 €
Delikatessleberwurst kg 7,50 €
Gerauchte Bratwurst und
gerauchte Paprikabratwurst kg 8,00 €
Fleischkäse alle Sorten kg 8,00 €
Gekochter Schinken kg 11,50 €

Telefon 0177 4974470

Hofmetzgerei Meister KG
Seehof 1 - 74626 Bretzfeld-Waldbach
E-Mail:info@hofmetzgerei-meister.de

Öffnungszeiten:
Mi. von 14.00 bis 18.00 Uhr
Sa. von 8.00 bis 12.00 Uhr

Seehof 1 · 74626 WALDBACH

Hofmetzgerei

MEISTER
DBACHHDDBACCHHH

Wo´s prima schmeckt!

Fleisch- und Wurstwaren aus eigener
Schlachtung und Produktion

www.hofmetzgerei-hack.de

Hofmetzgerei Hack 74243 Langenbeutingen
Bössingerstraße 1 · Tel. 07946 9486778

Fax 9486779

Hofmetzgerei Hack Lindelberg
74629 Windischenbach · Tel. 079461639
Fax 3322 · Mi 9-13, Fr 9-18, Sa 8-14 Uhr

Angebot vom 15.05.2017 bis 20.05.2017
mag. Rinderbraten vom Hohenloher Weiderind 100 g 1,25 €
zartes Schweine-Rückensteak, auch mariniert
Tiere aus dem Freiluftstall 100 g 0,98 €
gerauchte Peitschenstecken Paar 1,80 €
Fleischkäse, auch zum Selberbacken 100 g 0,85 €
Bio Schwarzkümmelkäse 100 g 1,85 €

Diese Woche:
Frische Rindermaultaschen!

Frische Hähnchen und Puten aus bäuerl. Aufzucht

 Exklusive Fenster
 Glasanbauten
 Wintergärten
 Terrassendächer

1000 m2

70734 Fellbach
Waiblinger Str. 124
(im Atrium gegenüber Tower)

Tel. 0711/980590

Neu! 500 m2

72401 Haigerloch-Stetten
Salinenstr. 35
(beim Salzbergwerk, A81 Ausfahrt Empfingen)

Tel. 07474 9589816

Täglich geöffnet.

Jeden Sonntag

SCHAUSONNTAG*

von 11 - 17 Uhr

windows
®

ZENTRUM STUTTGART

www.glasbauzentrum.com
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Deutschlands
beste Auswahl Unsere starken Marken:

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!

Hier könnte Ihre
AnzeIge

stehen!
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